Nr. 54. 


Der im Voraus zu zahlende 
Abonnemente „ Betrag AM 
ur. S. 


— 2.1 
pre Woche 17 Kop. Bit Loſt⸗ 
verſendu ag: v. Ouarta J. L. 28. 
Ius Rust and pro Ouartal 

5.5.4. Daſelbſt bet der Poſt 
5 Mi. 61 . Preis der emzel⸗ 
nen Nummer 3 Rop,, mit der 
Sonnta . Be daes I Rep. 


11. Jahrgang. 


12 Mal. 


Erscheint wochentlic 


Piltale der expedition in Lodz, Verrifanerurahe 146, in der Bucmhandlung 
non R. Horn, Indaßer? J. Win kopf 


Neue bndzer Zeitung 


Nedaition, Adminiſtration und Ervebttton, Vetritaner-Stratze Ar. 15 (im eigenen Oanfe.) 


Televhon 26-81. 


Sonnabend, den (21. Januar) 3. Februar 1912. 


Telephon Nr. 271. 


Abend⸗Nusgave. 
Inleran loten; Au) det 
I. Seite peo l- ſpaltene Nom 
vareidzeite obre deren Manz 
80 Kop. un? auf der gegeſvab 
tenen Auſeratenſelt: 9 Kop. 
für dae Ausland 70 Piennig, 
zeib. 25 Penn. Neklamen: 
60 Kop. vro Petitzelle oder 

Raum — Aulerate 
werden durch alle Annonten⸗ 
Burtaus des In- und Nude 

andes angenomme . 


Abonnements⸗Exemplar. 


Konzertsaal 


= Dazielna 18 — 


Montag, 5. Fe' ruar 
1912, 8%, Uhr abends: 


unter Mit ierung des Warſchaner Sympinniihen Orcheſters 
AAM ANDRZFJEWSKI, II. S ol ne: 


JOSEF, WEN T. Viola: 


GROSSES KAMMER-KÜNZERT 


BiThermonte) anfammennetell: ats der Herren Wonserimeiftern“ JOSEF OZ'MINSKT, I. Bloline: 
ELV KOCHANSKI, ®olone In, ſewie Herr Pio effor HENRYK MEICER, orten ano. 


ER e 
a © 


ER 


SE 


Nor gen und tänlich Vorst:llung. 


Varielé Helenenho‘ 


Anſang des Fon erts ums / 
Uhr, der Borliellun ordelſe 
2 Ur Nach Schluß der Vorſtellnaa die omülanten Kabarett -Abende. 


| Heute keine Borftellung 


Morgen zwei Vorſtellungen und 10 nene Debuts. 


a 


+++ 


Billets ind vorber in der 
Muſtfalſen Handium von 
KAMIENIECK!, Petrl- 
Lanerftzahe 90 zn haben, 


Konzert- ſigel SEILER 
aus der B ang-Niedertage 
v. GRZEGORZEWSKT 
Peir ſauerſtr. 117. 1287 


Kaffee- Konzert. \ 


Auftreten eruflaff. Artiſten. Unlann 
4 Uhr. Entree 35 Nov. Kinder 10 fop⸗ 


Loder Jentral⸗Zahn-Klinik 


TEATR WIELHI „ 


Tray goscinne ‚wystepyoperetki pod der. Mal rowfeza 
ze wspöludzialem pp. Ma'j wekiej, Ropinsk el, Killera. 


‚ x Steößenskiero 1 S:w ckiero 


Sonvabend, 3_frebrmar 
Große Spor -Rorktellinn. 


Iutolge der, le denstss verbreileten Geräte, 
Laß ich mein Gymmoftum geichloſſen habe, erfiäre 
ich Hiermte, daß ich dleſe Al ſicht niemals dete, 
dasſelde unter meinte unmittelbare Admſniffrakion 
nehm und in der Sorge un eine Entwickelung 
und der hy denſ chen Wertungen dom Salt f. J. 
nach einen ſpezlell blerſitr borbereltetem Gebäude 
an der Placowa⸗Straße Nr. 13 fbertrage. 


Far Die Gig⸗utünierin des 
Kuaben : Gymnaſiums 


IJ. WITANOWSKA, 


F 
\ TAUSENDE VERDANKEN 
h IHRE HEILUNG 


en heomatismun, Mottweh, 
hn Brusllaiden, 
Ruster uno Erkältungen aller Art dem 


#A ‚wirksamaten Mıtlel solche Krank. 
1 5 Ben ee 


2 Asadurp & Johnson. Mit seiner 
te werden die jckigsten Fälle 
5 in wenigen St cher geheilt, 
e dar Leidend e 

e Liniman sonstige Hilfamit 


tel face un wochenlang ununterhro 
chen anwenden müsste, Um Dur eine 
Liudsrung zu erhalten, 


„ 


Wird dan Pflaster, gtefch Bel dan er 
den Sympiosen det Kran! 0 

e 22 sürfte gewöhnlich das ein 
malige, agen desakihen genügen. 
um eins vellständige Meilung herbel- 
ren. Paduren beugt: man dem 
Entstehen einer vielleicht schwaren 
Krankheit vol N ber Gesund 
gelt gelogen tel, sollte Bensons— 
Pflaster, wel 
Rerılen wärmstei 
Hi 


Sa ee 


SEN SONS 
PFLASTER 
N ER N | 


— 


DT. E REIT, 


bon Muslande zurck. Sreduſa Straße Nr. 5 
Epez,alarzt 1. Haut-, neuerliche Rrantte teu und Kosmetik. 
(Behandlung nach GhrlichHata Iintravenöse| 606) 
Delendiung mis Eieftriaität (E-ehzollie und Vidriationge 
Wafane), Spres ſt. von 9-1 und 4— 8. Eomtia s von 9—2 


3. Februar. 


Sonnen-⸗Aufgeng 7 U. 43 M. E S u. 21 M. 
Sonnen-Unterg. 4 „ 18 „ Mond. untg. 8 „ 7, 


0 


ZIRKUS A. DEVIGNE 


französischen Ringkampf 


5 luty, poniedzialek 
z 
Cyyanska 
M lose 
1:37: | operetka w 8 aktach. | 
(Zaroston Nunet, zwi⸗ 


ſchen der Cegieinſana⸗ 
und Diielna⸗ Straße). 


Fortsetzun) des int ru. Chanponats im 


um die Metiterichaft für Enropa für das Jahr 1912, 
organ ert und unter hetlönı. Zeitung des Redak- 
terra de Sportzeitung in München Herrn Joſep Haunt um die Geſamt umme von⸗ 
2000 Rubel. Näheres iu den Athen. Paſſevartonts haben keine Gültigkeit. 


Heute 4 Miuctümpe Damboter, Tro — Jar? Rosenbaum Bina), Strenge 
Deut ſckand) — Hauſen Danmark. 
Waner (Sornomt:e. Proteſt⸗ N nafaup! 
Nißbacher (Ehropamellier), — Moraeı Sonn af: 2 Feiertags-Burſtellun gen. 

— —ͤ—ãẽ— Ʒ—ũ— L—œ— 


lad. Cuganiewiet zöns zeo (Ara an) — 


14 Gedenk- und denkwürdige Tage. 
1907 Ermordurg des Oberſten Bielafi,, des Gendar⸗ 


merlechefs des ruf. Gondernements Piesk. 1906. + 


Lutwig Speidel, öſterr. Schelftſtellet. 1905 T. Adolf 
Bastian: Ber. Ethnograph und Forſchungsreiſender. 
184 f Eugen Mouher, 
ich. 198 + Iofefine Gallmeder zu 
Schauspielerin. 
gegen die Dänen bei Jagel, Overſelk, und am Königs⸗ 


Wien. Ber. 


berg. 1830 Unabhängigkeits Erklärung Griechenlands 
1813 Aufruf Friedrich Wilhelms IV, 1809 Felix 


Wendelſahn⸗Bartholdn zu Hamburg. Hervorr. Komponiſt. 
1797 Würmſers Kapitulation zu Mantua. 1721 
Friedrich von Seydlitz zu Kalkar. Ber. Reitergeneral. 


Kirchliche Nachrichten. 


St. Johannis⸗Kirche. 
Sonntag, 10 Uhr vormittags: Beichte. 10 % uhr 
Haupt⸗Gottesdienſt und Feier d. heil. Abendmals, Ober. 


Paſtor Angerſtein, 1 
uhr: Kinderlehre. Paſtor · Dia · 


Nachmittags 2%, 
kanus Paper. 

Abends 6 uhr: Abendgottesdienſt. Paſtor Dietrich. 
5 um 8 Uhr abends: Miſſionsſtunde. Paſtor 
ie! . 


Stadtmiffionsfaal. 
Sonntag, abends 7 uhr: Monatsverſammlung des 
Jungfrauenvereins. Ober⸗Paſtar Angerſtein. 
Junglings verein. 
Tonntag, abends 8 Uhr: Verſammlung. 
Dienstag, abends 8 uhr: Berſammlung. 
Konftrmandenſaal der St. Matthäfeirche. 
Sonntag, 10 % Myr norntttags: Gottesdlenſt. Paſtor · 
Diakonus Patzer. 


Chriſtliche Gemeinſchaft. 
Neue Pramenade Nr. 11. 
(Swiſchen dent deutſchen Gymnaſtum und Bennichs Faßrif) 
8 (Leiter Paſtor Wieſe.) 
. Uhr vormittags: Gebetsſtunde. 


Di 


7 3 „ nachmittags: Andacht. 
7 EA * Jungfrauenſtunde. 
» „ „ abends: Evangelkumsverkün 


ag e 8 Uhr abends: Berfemmlung (P. Wißwebe). 
Dienstag, 8 Uhr abends: Jünglingsſtunde. 
Donnerstag, 8 Uhr abends? Biselfkunde, 


Unrlua ment. 


Neichsduma. 
Telegraphiſcher Bericht.) 
St. Petersburg, 2. Februar. 

Den Vorſitz führt Vize ⸗Präſident Kar 
puſt in. 

Es, werden die Debatten über das Geſetzes⸗ 
Projekt von der Abteilung des Chelm⸗Gebietes 
fortgeſetzt. 

Mazeewitſch (Geiſtlicher) endet 
feine Rede und widerlegt energiſch die Behaup⸗ 
tung, die Rechtgläubigen erlitten von den Polen 
eine Unterdrückung ihrer zeligiöfen Ueber zeugung. 
Das Volt ſei auch vor dem Ükas Aber die Reli⸗ 
gions freiheit zum kathaliſchen Glauben überge⸗ 
treten, ungeachtet der ſchweren Strafen, die da⸗ 
mals für dieſen Schritt drohten. Nun wünſche 
es nur, feine zeligiöſe Ueberzeugung frei ausleben 
zu dürfen. 

Abg. Petrow 3. erklärt im Namen der 
Arbeitsgruppe, feine Partei werde gegen die An⸗ 
nahme des Projektes ſtimmen, da es nur einen 
Akt der unſchönen Heuchlerei darſtelle und feiner 


er „ 


* 


6 luty, wtorek 
Kr awa 
Mil ru, 


operetka  w 8 aktach. |; operetka w 3 aktach. 


Student Ramihe (Obeſſal — Georg 


Staatsmann des zweiten Kaiſer · 
1861 Siegr. Gefechte der Oeſterreicher 


Empfauo nur von dplomterten 
beſten vaön är. chen Erg ten 


Die Kadenels ind mit jekleiſcher 


Neparaturen und Hinnrbeiten 
7 lu y. sroda 

Cnoll’wa 
Zuzanra 


Zweck in den Vorteilen der Beamten und der 
Geiſtlichkeit des Chelm⸗Gebietes ſähe, nationale 
Trennung verfolge und die Aufmerkſankeit von 
der wirklichen Not ablenken wolle. 

Abg. Garuſewitſch findet, daß durch 
das Geſetzesprofekt die katholiſche Bevölkerung in 
die rechtgläubige Kirche gezogen werden ſoll. Der 
Beweis hierfür ſeien die ſchriftlichen Angaben, 
darunter eine Erklärung, die non der Behörde 
noch vor Einreichung des Proſektes verſandt 
worden find, Die Mehrheit der Bevölkerung des 
Chelm⸗ und Podleſte⸗Gebietes proteſtiere gegen 
das Profekt, da fie ein ruhiges Leben bevorzugt. 
Redner zitiert mehrere Briefe von Bauern mit 
einer Menge von Unterſchriften. Das katho ſiſche 
Volk zur zechtglänbigen Koufeſſton zu bekehren, 
ſei eine unerfüllbare Träumerei. „Weun das 
Projekt zum Geſetz wird“, fährt Redner fort, 
ſo hat nicht Wahrheit und Gerechtigkeit geſiegt, 
ſondern die Gewalt, die am beſten durch folgen⸗ 
des Zitat charakteriſiert wird; „Leid dem Sieger, 
Ehre und Ruhm dem Beſiegten.“ ° (Beifall 
liaks). 

Abg. Grabs ki font, die Juſchutznahme des 
vorliegenden Geſetzesprofektes ſei 
des Verlangens, jene Zelt herbeizuführen, in der 
die Polen ihre Exiſtenz 
unmöglich erachteten. Vor dieſem Schritte 
eine Warnung nicht genng. „Verhängnisvolle 
Ereigniſſe für Ruſſen und Polen: das ſind die 
Folgen dieſer Tat für lauge Zeiten.“ (Beifall 
links). 

Abg. Alekſeſew zitiert die Erklärung 
Swentochowskis und ſagt: Der Kampf 
um die Abteilung des Chelmgebietes wird nicht 
im Namen Warſchaus, ſondern im Namen des 
Vatikans zu Ehren des Katholizismus geführt. 
Dies macht die Leidenſchaft, mit der das Kolo 
Polskie auf der Poſttion beſteht, erklärlich.“ Als 
Antwort auf die philologiſchen und etnographiſchen 
Einſchaltungen der Gegner, ruft Redner den Polen 
zu: Legt wicht Hand an die ruſſiſche Sprache. 
Wir alle fühlen in uns die ruſſiſche Jiviliſfation. 
Die Groß⸗ und Kleinruſſen find ſchon feit den 
älteften Zeiten aufrichtige und hervorragende Mit⸗ 
glieder des ruſſiſchen Volkes. Kiew imd Chelm 
ſind ſeine Wiegen und die des ruffiſchen Reiches. 
Dort liegt das Fundament unſerer Herrſchaft. 
Dort haben wir das wahre Chriſtentum erkaunt. 
Die ruſſiſche Nation tft nie ein Vergewaltiger, 
nie ein T eweſen, im Gegenteil, wir fagen 
dem polniſchen Volke nur eines: entſagt euch 
enter Illuſionen, bekennt, daß das Chelm⸗Rußland 
ein heiliges, leidendes, zurücggeſetztes und ſogar 
von feinem Kiudern vergeſſenes Mulan iſt. Laßt 


de Ruſſen in jenen Gebieten frei atmen und 
ihr: 


lebt zufrieden. Das Auge des polniſchen 
Volkes iſt heut auf die Volksvertreter gerichtet, 
Das Chelmgebiet wartet. Ruft es auf zur 
Wiedergeburt des nationalen Lebens oder ſprecht 
über ſein Leben Tod und Verderben.“ (Beifall 
rechts 

Abg, Matlako w anerkennt die Unge⸗ 
rechtigkeſt der Poloniſterung des ruſſiſchen Volkes, 
ſagt aber, dus Geſezproſekt biete keine Mittel zur 
Heilung dieſes Volkes. „Einen Teil der Gauver⸗ 
nements abzutrennen und ſie doch uuter der 
früheren Herrſchaft belaſſeu,“ fährt Redner fort, 
„heißt wenig von der Poloniſierung zu denken. 
da, wie geſagt, dae Projekt nicht ein einziges 
Mittel dem ruſſiſchen Volke zum Kampf gegen 
die ökonomiſche Beeinflußung der volniſchen Land⸗ 
wirtſchaft oder gegen die religidſe Propaganda der 


ſſen das nebel Chelms erkennen, wir muüſſen 
Politik, die der Trennung widerſtrebt und die 
1 0 herbeiführt, finden und die Leitang der⸗ 
ſelben bewährten Männern übertrugen. Dann 
nur empſindet das Chelmgebiet eine Erleichterung. 
Sie aber greifen zur ſymboliſchen Sen 


2 


Vetrikauer-Straße Nr. 886. im Hıufe Peterſilae, Televhon 1479. 
Konsultation unentgeltlich. a 
Khuſttlche Zähne 4 75 flop. Für See e Zahnziehen ohne Schmerzen, 


Sinrht no, 
Wanze Gedißße von 28 Zähnen koſten 16 RI. u Kop. Flle lan⸗tätrige Dauer wird garantiert 
Kebrochener Kautſchnk. und Goldplatten auf der Stelle. 


ein Ausdruck 


im ruſſiſchen Reiche als 
ſei 


katholischen Geistlichen in die Hand gibt. Wir! 


Plombteren frau - 
zer Zäune 45 Kop. 


gebung, die nichts reales bietet und nur eine lei 
denſchaftliche Agitation in der polniſchen Geſell⸗ 
ſchaft hervorruft und feine. Wirkung auf das 
Ausland überträgt. Wenn Sie ſagen, die Abtei⸗ 
lung erfreue das ruſſiſche Herz int Chelmgebiet, 
ſo iſt dies der Beweis dafür, daß das Gift Ihrer 
Demogogie ſeine Arbeit ſchon getan hat, daß hier 
ein Schwindel vorliegt. Hintergangene Leute. 
(Lärm rechts und im Zentrum). Sic verſprechen 
der ruſſiſchen Bevölkerung, ſie werde zum Herrn 
des Chelmgebietes gemacht. Haben Sie ihr ver⸗ 
raten, daß ſie ſolche Herren werden, wie es die 
Bauern des Gouvernements Moskan und Tula in 
ihrem Lande find? ifall links, Lärm rechts.) 
Haben Sie dieſem künftigen Herrn verraten, daß 
jeder niedrige Beamte der ruſſiſcher Adminiſtrn⸗ 
tiom ihn nach Belieben gebrau— i 5 
wenn die Not und der Hunger an ihn herantritt, 
die ruſſiſche Macht den Spendenſamm lungen zu⸗ 
gunſten der Notleidenden entgegenſtehen wird 9 
(Anhaltender Beifall links.) Das. größte Nebel 
des Geſetzesprojeltes ift ſeine Vorſpiegelung | Tale 
ſcher Tatfachen, ſeine Abſicht, zu hintergehen Dus 


iſt ſchon das Los der 3 2 Kauf (Grund 
leerer Verſprechungen zu ßeſtwindeln. Fünf 
Jahre ſinds her, da haben wir Sefner 


Majeſtät verſprochen, die gerechte Ordnung im 
Lande einzuführen. Jetzt iſt ein fanatiſchet Maris 
ben erforderlich, um nicht die vertretenden Tuftitu⸗ 
tionen zu verachten, um nicht von dem ‚früheren 
Regime ſagen zu müſſen: „Es war beſſer.“ 
(Anhaltender Beifall rechts und links) RE 
„Es iſt unmöglich, das Chelmgebiet zu beruhi⸗ 
gen, indent man dem einen unerfüllbare Hoffnun⸗ 
gen vorgaukelt und den andern bedroht uud groß 
beleidigt. Das Projekt iſt ein Symbol; 
nicht ein Symbol des Triumphes der. ruſſiſchen 
Arbeit, ſondern ein Symbol der Kräfteloſigkeit 
und des Kleinmntes. unſerer Macht. Vielleicht 
noch wird es zum Symbol der Unfähigkeit unſerer 


Volksvertretung, die nur große Phraſen ſpricht 
und unerfüllbare Verſprechungen gibt.“ (Anhal⸗ 
tender Beifall linfs). 

Abg. Ewlo gi (Geiftliher), ſteht für das 


Geſetzesprofekt ein und widerlegt in einer einſtün⸗ 
digen Rede einzelne Ausſagen der Gegner des 
Proſektes. Redner ſagt, hinter den Polen ſtehe 
eine Armee kämpfender, katholiſcher Geistlicher. 
Betreffs der Behauptung des Kols Polskie, die 
Kommiſſion habe 7000 Unterſchriften van Recht. 
gläubigen, die wicht dir Chelm⸗Abteſlung werlare 
gen und daß die Befürworter des Projektes die 
Unterschriften vermitleſs demagogiſcher Agſtation 
geſommelt haben, erklärt Repner offen und ber 
Minen, fie jeien erlogen. 

Ju ſeinem Beſſtz befänden ſich 80,000 Un⸗ 
terſchrlften Rechtgläubiger, die einſtimmig um die 
Abteilung bitten. Das Geſetzesproſekt beſtrebe 
die. Rettung des Chelm⸗Volkes und ſchaffe für 
feine geistliche Entwicklung günſtige ERS 
ie wünſchen den Polen nichts Böſes, wo! 
aber auch nicht ihre Sklaven ſein. Verſtoßt 
uicht das Chelmgebiet“, endigt der Abg. ſeine 
Mede, „denn als verſtoßenes Laud wird es ver⸗ 
derben, als Opfer des Polonismus.“ (Beifall 
rechts. 

Die Debatten ſind erſchöpft. 

Referent Tſchichatſew faßt die Reden 
zuſammen und ſagt, ſogar die Redner der Opo⸗ 
ſition hätten die Befürchtung der Poloniſierung 
der Mente reiden ine Chelm⸗Gebiet auszgeſpro⸗ 
chen. Die Kommiſſion habe nicht parteliſch ges 
handelt, ſondern nur den erſten Schritt für künf⸗ 
lige, eniſchiedene Nenn gelegt. Die Kom⸗ 
miſſion ladet die Reichsduma ein, ihr die Hand 
zur Hilfeleiſtung an die Chelm⸗Bevöſkerung zu 


reichen und zur artikelweiſen Leſung überzir⸗ 
gehen. g 

Die artikelweiſe Leſung des Geſetzprojektes 
wird mit 134 Stimmen gegen 107 angenommen. 


(Beifall von ſeiten der Nationaliſten.) 
Nächſte Sitzung am Montag den . d. M. 
rr ä ä 
Gedenket der 4 
darbenden und frierenden 
Vögel! 


Jannar) 3. Febr. 


Das Wolga ⸗Bugulma⸗ 
Panama. 


Die weiteren Zeugenausſagen beziehen ſich auf 
„n Bau der Bahr ſelbſt und find den Laien 
wenig verſtändlich, da fie von techniſchen Aus⸗ 

‘den wimmeln. Der erſte Zeuge, genieur 
zſafronejem hatte als von der Regierung einge⸗ 
ſetzter Inſpektor den Pahnbau zu ſiberwachen. 


Er ſagt, daß er ſolche Kontrakte, wie fie 
der Bauleiter Merandrow mit den „Podrad⸗ 
Iſchikt“ abſchlaß, iu feinen Leben noch nicht ge⸗ 


fchen habe, Am 
der Koutrakt wit 


beſſen war aber immer noch 

zer Firma Rudſki, welche 
370,000 hf. ine Beſtellung bekam, welche 
de Foto nur 50,½%ʒ Mbl. kaſtete. Die Arbelten 
beim Bau der Bahn wurden ganz planlos ansge⸗ 
führt, nicht einmal das Profil der Bahn war von 
ver Regierung beſtätigt. Die Rechnungen aber, 
die ſich auf den Bahnbau bezogen, machten auf 
ven Zeugen, wie er ſich ausdrückt, „einen für 
lexlichen Eindruck“, und die Verluſte, die die Ge⸗ 
ſollſchaft ganz unnützerweiſe an den Erdarbeiten 
allein davontrug, überſtiegen 200, 000 Rl. 

In ähnlichen Farhen malt ein anderer Zeuge, 
Ingenieur Kurdjnmow, frühere Gehilſe des 
Hauptingenieurs, die Verhältnſſſe beim Bahnbau. 
Der Zeuge wunderte ſich immer, daß die „Pod⸗ 
vjady” ohne Ausgebot und Konkurrenz vergehen 
wurden, und immer zu Preiſen, die um 29—30 
pat. zu hoch maren. 

Die „Podrjadtſchiki“ zahlten nicht nur keine 
Kaution, ſondern bekamen im Gegenteil noch 
große Summen im voraus. Und inzwiſchen kom 
es häufig zu Arbeiterunruhen, weil die Arbeiter 
von den „Podradtſchikt“ nicht rechtzeitig ihren Lohn 
bekamen. — Die Verhandinng wird bis zum 
nächſten Tage unterbrochen. 


Chronik u. Cakales. 


$ Zirkular des Juſtizminiſters. Den 
allgemeinen und den Friedensgerjchten ging ein 
Zitkular des Juſtizminiſteriums zu, auf Grund 
deſſen der Gang von Zivilprozeſſen durch die 
Parteien aufgehalten werden kaun, jedoch die 
Prozeſſe nicht vertagt werden dürfen, d. h. mit 
anderen Worten, falls der Prozeß vau den Par⸗ 
teien aufgehalten wird, ſo beraumt das Gericht, 
ohne auf eine diesbezügliche Bitte der Parteien 
zu warten, exofſtzio den Verhandlungstermin an. 
Die Praxis ändert ſich daher in nachſtehender 
— 5 Durch die Statiſtik wurde nämlich feſt⸗ 
gestellt, daß eine Unmenge von Prozeſſen nur 
deshalb ohne Folge bleibt, well die Verteidiger, 
welche mit Arbeit überhäuft 5 um die zeit⸗ 
weilige Einſtellung des Verfahrens nachſuchten, 
ſodann daran vergaßen, bis die 3 Jahre ver⸗ 
floſſen. Bei der Anwendung des nenen Zirknlars 
werden derartige Vorkommniſſe ausgeſchloſſen ſein. 
Vorſtehendes Zirkular nimmt daher die Intereffen 
der Klienten in Schutz. 

Warſchau— Wiener Bahn. Die Torg.⸗ 
Prom. Gaſ. veröffentlicht folgende hochoffiziöſe 
Kundgebung: „Im Hinblick auf die Verſtaak⸗ 
lichung der Warſchau-— Wiener Bahn wird von 
den Kontoren der Staatsbank in Petersburg und 
Watſchan ſowie von aneländiſchen Bankhäuſern 
der Auskauf von Aktien der genannten Bahn 
vollzogen. Ju dieſem Anlaß find in der anslän⸗ 
diſchen Preſſe Notizeu erſchienen, in denen die 
Vorkausſetzung ansgeſprochen wird, daß die Aktio⸗ 
näre, die ihre Aktien zum Auskauf vorſtellen, das 
Recht verlieren ſollen, an den noch ſtättfindenden 


Genekalperſammlungen der Aktionäre teilzu⸗ 
nehmen. 
Wir halten es für notwendig, zu erklären, 


daß dieſe Vorausſetzungen durchäus unbegründet 
find, da den Aktionären, die ihre Aktien zur Be⸗ 
zahlung vorſtellen, von den vorher genannten 
Bankffellen beſondere Quittungen ausgereicht 
werden, welche die Zahl der Stücke und deren 
Nummern beſtätigen. Dieſe Onittungen berechtſ⸗ 
gen anf Grund des Statuts zur Teilnahme an 
den Generalverſammlungen“. 

Wiedergabe hiſtvriſcher Ereigniſſe. 
Der Krimkrieg und die damit verbundene Ver⸗ 
Aralaum Sewaſtopols, nehmen in der Geſchichte 
Ya and eine hervorragende Stellung en, und 
60 dos find auch Schilderungen, welche die Ge⸗ 
ſchichtsſchreiber von dieſem blutigen Ringen auf 
der Tauriſchen Halbinſel an der Nordkfiſte des 
Schwarzen Meers entwarfen. Türken, Franzoſen 
and Engländer hatten ſich dort im Jahre 1854 
r einen mächtigen Heere vereinigt, um den 
Ruſſen, die unter Leitung des beröhmten Generals 
Fotleben kämpften, die Oberherrſchaft in der 
Krim ſtreitig zu machen und die Hanptfeſte des 
Landes, Sewaſtopol zum Fall zu bingen. Der 
erſte Augriff auf dieſe Feſtung wurde am 9. 
Oktober 1854 ansgeführt, und wie ausführlich 


ar 1912. 


und detailliert auch viele der darüber erhaltenen 
Schilderungen ſeien mögen, fo dürfte doch keine 
derſeſben bisher im Stande geweſen ſein, ein na⸗ 
tuxgelrenes, der Wahrheit am näcften kommen⸗ 
des Bild non jenem blutigen Kampfe zu ent⸗ 
werfen. Dies zu ermöglichen, ſollte den techni⸗ 
ſchen ae eines anderen Jahrhun⸗ 
erts dem Kinematographen und feinen 
anderen Hilfsmitteln Worbehalten bleiben. Im 
Herbſt vorigen Jahres geftattete Seine Ma⸗ 
feſtät der Kaiſer Allergnädigſt 
einem ehemaligen Koſakengeneral, dies zu bewerk⸗ 
ſteſligen. 64,000 Mann der ruf hee 


und der Flotte waren daran beteiligt, und ſogar 
die Verſenkung van Kriegsſchiffen, wie es General 
Totleben damals zur Sperrung des Hafens 
machte, wurde vorgenommen, um die erforder⸗ 
lichen Aufnahmen zu erlangen und einen über 


2000 Meter betragenden Film herzuſtellen. Seine 


Majeſtät der Kaiſer wohnte anch den Aufnahmen 
bei, und vor Seiner Majeftit dem Kaiſer und 
dem geſamten Kaiſerlichen Hofe gelangte das da⸗ 
durch gewonnene Bild auch in Livadia zum er⸗ 
ſten Mal zur Vorführung. In Lodz wird dies, 
wie wir erfahren, in den nächſten Tagen im 
Theater „Luna“ der Fall ſein, welches das allei⸗ 
nige Recht der Vorführung für unſere Stadt er⸗ 
warben hat. 

Nekrolog. Der frühere Beſitzer der Za⸗ 
biniecer Babel, Herr Guſtav Remus it 
im Alter von 72 Jahren verſchieden und wird 
Morgen Nachmittag um 2 Uhr in Zgierz zur 
emigen Ruhe beſtattet. Die tieftrauernden Hin⸗ 
terbliebenen, die den treuen Gatten und liebenden 
Vater verloren haben, zollen wir unſer aufrich⸗ 
tigſtes Beileid. 

Prefinachrichten, Auf Anordnung des 
Warſchauer General⸗Gounerneurs wurde der Re⸗ 
dakteur der Zeitung „Warſz. Slowo“, vereidigter 


Rechtsanwalt Parſzun, zu einer Geldſtrafe von. 


200 Nhl. verurteilt wegen elues Artikels, der in 
Nr. 1 des genannten Blattes zum Abdruck ge⸗ 
langte. Der Redakteur der gerichtlich ſiſtierten 
Wochenſchrift „Wolng Trybuna“, Herr Tadeusz 
Madiwanski, wurde auf Grund Art. 129 des neuen 
Strafgeſetzes zun Verantwortung gezogen. Der 
Unterſuchungsrichter, welcher die Unterſuchung in 
dieſer Angelegenheit führte, verlangte von Herrn 
Radwanski eine Kaution in der Höhe von 200 
Mubel und beließ ihn auf freiem Fuße bis zur 
Aufnahme des Prozeßverfahrens. Der Prokureur 
der Gerichtspalate war mit dieſer Anordnung je⸗ 
doch nicht zufrieden und ardnete die Verhaftung 
des Herru Radwanski au. 

Aus dem Geſchäfts verkehr. Fran 
Maria Janiszewska zeigt durch Rundschreiben an, 
daß ſie das von ihrem verſtorbenen Gatten 
begründete Geſchäft im Verein mit Herrn Juge⸗ 
nieur R. Pueiata unter der Firma „M. S. Ja⸗ 
niszewski, Ingenieur Puc lata 
und Ko. „Beton Americaine“ weiter 
führen wird. 

Der traditionelle Königsball der 
Lodzer Bürgerſchützengilde nimmt in der 
langen Reihe verſchiedener Karnevalsbeluftigungen, 
die von Vereinen und Korporationen in Lodz ver⸗ 
anſtaltet werden, einen beſonderen durch Tradition 
und Sitte gefeſtigten Plaß ein und bewahrt ſei⸗ 
nen althergewohnten Charakter bis auf den heu⸗ 
tigen Tag. Die Lodzer Bürgerſchützengilde, die 
gegenwärtig auf ein SS jähriges Beſtehen zurück⸗ 
blicken kann, it ſomit der älteſte Lodzer Verein, 
aus deſſen Schoße im Laufe der Jahre auch an⸗ 
dere Lodzer Vereluigungen reſp. Korporationen 
hervorgegangen find. Wir erinnern nur an die 
Lodzer freiwillige Feuerwehr, die auch aus der 
Bürger⸗Schützengilde entstanden iſt und die heute 
ſtark und gefeſtigt als allgemeine Bürgerwehr da⸗ 
ſteht. Jahre ſind vorübergegangen, und heute 
ſuchen die Enkel und Urenkel das zu erhalten, 
und Im erſprießlichem Gedeihen zu verhelfen, was 
ihre € 10 und Urgroßvater im an heimat⸗ 
liche Sitten und Gewohnheiten ge Safer und fo 
jehen wir auch heute die Lodzer Bürgerſchützen⸗ 
Gilde fo jugendfriſch und Iebensinftig wie einſt. 
Dank einem Vorſtande, deſſen zielbewußte Tätig⸗ 
keit auf das Erhalten liebgewordener Traditionen 
gerichtet iſt, iſt an den Grundprinzipien des Ver⸗ 
eins nicht gerüttelt worden. So beſteht allfährlich 
zur ſchönen Pfingſtzeit das Königsſchießen und im 
Farneval der Köngsball, der am verfloſſenen 
Donnerstag abend in den Räumen des Schützen ⸗ 
hauſes abgehalten wurde. Durch den Anbau 
eines ſchmucken geräumigen Saales an die vor» 
handenen Räumlichkeiten des alten ehrwürdigen 
a mb hat gegenwärtig das Vereinslokal 
der Bürgerſchützen⸗Gilde ein ſehr vornehmes re⸗ 
ſpektables Ausſehen erhalten und macht einen 
ſchönen geſchmackvollen Eindruck. Daß der Königs⸗ 
ball in dieſem Jahre in den alten, mit der Ge⸗ 
ſchichte der Gilde ſo eng verknüpften Räumen 
ſtattgefunden, verlieh ihm eiuen ganz beſonderen 
Reiz. Kurz nach 10 Uhr wurde der Ball non 
dem König, Herrn Franz Michel und dem Mar⸗ 
ſchall. Herrn Ceſar Kindermann mit einer Polo⸗ 
naͤſe eröffnet. An der Polonäſe beteiligten ſich 
45 Paare, die von dem Neſtor der Lodzer Tanz⸗ 
meiſter Herrn Joſef Richter in ſchönem Neigen 
geleitet wurde. Hierauf folgte in den Neben⸗ 
räumen ein Imbiß a la fonrchette, worauf der 
Tanz fortgeführt wurde. Es wurde flott und viel 
getanzt, darunter auch die verſchiedenen modernen 
Tänze wie Boſtonwalzer, Mignon, Pompadour 
uf. Um 12 Uhr wurde zur Tafel geſchritten, 
die in den alten Räumlichkeiten des Schützen⸗ 
hauſes Aufſtellung gefunden hatte. Etwas eng 
aber gemütlich. Als Champagner gereicht wurde, 
brachte der Präſes Herr Brung Knaack ein Hoch 
auf den Schützenkönig Herrn Franz Michel und 
deſſen Gattin aus, luden trank Herr Guſtav 


Schweigert auf den Marſchall Herrn Caeſer Kun 
dermann und deſſen Gatiin und Herr Adolf Af 
auf 


den Ritter Herrn Carl Zeglin und 


denten Wirkl. Staatsrat Pienkoweki aus. 
Ceſar Kindermann trank auf das Wohl des vor⸗ 


jährigen Marſchalls und Ritters. Herr Fr. Kas⸗ 
per trank zu Ehren des Präſes Herrn 2 


Knaack. Herr Jeglin brachte ein 
Damen aus. Es folgten ſodann in unte 
noch zahlreiche Taaſte auf verſchzeden 

perl ) 


Neue Lodzer Bertimg. 


Stimmung und erreichte um 3 Uhr ſein Ende, 
worauf abermals der tanzfrohen Göttin Terp⸗ 
ſichore zahlreiche Opfer dargebracht wurden. Außer 
dem Laucier und der Quadrille wurden vorriegend 
den modernen Tänzen gehuldigt. Es war ein 
ſchöner Kranz von liebenswürdigen Frauen und 
anmutigen Mädchen in eleganten, geſchmackvollen 
Toiletten, die mit den ſchneidigen Schützen bis 
zum frühen Morgen im fröhlichen Enſemble dere 
blieben und die Erinnerung mit nach Hauſe 
| rahmen, einen wirklich ſchön gelungenen Könige⸗ 
ball mitgemacht zu haben. 

m. Ebe⸗Jubilaum. Der in unſerer 
Stadt allgemein bekamite und geſchätzte Arzt, 
Herr Doktor Maximilian Kohn begeht am mor⸗ 
gigen Sonntag mit ſeiner Ehegattin Anna das 
Feſt des ſilbernen Eheſubiläums. Der Jubilar 
abfolvierte die Univerſität in Warſchau, ließ ſich 
nach einer kurzen Praxis im Auslande in ımferer 
Stadt nieder und iſt ſeit dem Beſtehen des 
Poznanskiſchen Hospitals Chefarzt dieſes Kranken ⸗ 
hauſes. Dem allgemeinen Wunſche, daß es dem 
Jubilar vergönnt ſein möge, noch ungezählte 
Jahre in unſerer Stadt feine ſegensreiche Tätig⸗ 
keit auszuüben, ſchließen auch wir uns an. 

w Bureau zur Regiſtrierung der 
zahlungsunfähigen Firmen. Vor kurzer 
berichleten wir, daß auf Initiative des Herrn 
Sigmund Richter ein Verband Hiefiger Fabri⸗ 
kanten und Induſttieller zwecks Normierung der 
Handelsbeziehungen und hanptſächlich der ſoli⸗ 
dariſchen und energiſchen Bekämpfung der Zahlung⸗ 
einſtellungen im Entſtehen begriffen iſt. Wie 
wir nunmehr erfahren, ſoll das Bureau des 
Verbandes zur Regiſtrierung der zahlungsun⸗ 
fähigen Firmen, wie ſolches bereits ſeit einem 
Jahre beim Odeſſaer Verein der Fabrikanten 


21 Induſtriellen beſteht, demnächſt eröffnet 
werden. 
"Bon der „Bezallel“Ausſtellun⸗ 


In den letzten Tagen wurde die Ausſtellung 


von vielen Künſtſern beſucht, die die einzelnen 


Gegenſtände einer fachmänniſchen eingelenden Be⸗ 
urteilung unterzogen und ſich über dieſelben in 
Worten der ungteilten Anerkennung und Wördi⸗ 
gung äußerten. 

Ueberhaupt wird ſeitens hieſiger Knnſtkreiſe 
und der Intelligenz der Ausſtellung ein warmes 
Jutereſſe entgezenbracht. 

Auch in den Arbeiterſphären ift die Ansſtellung 
populär geworden, weshalb es dag Ausſtellungs⸗ 
Knmitee für angemeſſen erachtet hat, die Preiſe 
für die Arbeiter auf 10 Kopeken zu ermäſſtgen. 
Die betreffenden Billeis werden im Lokale des 

bieſigen Handwerkerklubs (Ecke Zielona⸗ und 
Wulczanzkaſtraße) täglich — außer Freitagen — 
von 8 Uhr Abends bis 12 Uhr verkauft. 

Dieſen Freitag wurde die Ansſtellnng von 
mehreren hieſigen Schulen beſucht. 

M. Gefundene Dokumente. In der 
Kanzlei der Geheimpolizei können folgende Doku⸗ 
mente abgeholt werden? Lombardqnittungen des 
Lombards an der Wschodnia⸗Straße Nr. 31 
Nr. Nr. 188699, 219207, 228462, des Lom⸗ 
bards an der Paſſage Meyer Nr. 11 Nr. Nr. 
150186, 151379 des Lombardes von Wolchowicz, 
Poludniowa⸗Straße 
68254, 24224, 83542, 82880, 38593, 22813, 
98656, des Czenſtochauer Lombards von L. Gare 
binski Nr. 52849. Eine Onittung auf 25 Rbl. 
mit der Unterſchrift A. Alt. Ein Wechſel auf 
92 Namen D. Zychlin, ausgeſtellt von Jakob 

zen. 
$ h. Spitalſtatiſtik. Im Alexanderhoſpital 
befinden ſich zur Zeit 51 Männer und 85 Frauen, 
zuſammen 86 Perſonen; im Poznanskiſchen Hoſ⸗ 
pital 58 Männer und 54 Frauen, zuſammen 112 
Perſonen. Geſtorben ſind 2 Männer und 1 Frau. 

S h. Gefängnisſtatiſtik. Im Ges 
fängnis an der Dlagaſtraße find zur Zeit 112 
Männer und 50 Frauen, zuſammen 162 Per⸗ 
ſonen interniert; im Gefängnis an der Miſch⸗ 
Staße 354 Männer. 

eh Steckbrieſtich verfolgt werden 
vom Frledensrichter des 8. Revlers 5 ende Pers 
ſonen: Gregor Prokoplenko und © fee Golomb 
wegen Unterſchlagung, Franz Barczar wegen Be⸗ 
truges, Jan Trubulen wegen Unter lagung und 
Abraham Bornſtein, Jankel Dresler, Emilie 
Schwarz, Joſef Sobolewski, 
Schya Litman, Thomas Rogacz 
Kamoiſcher wegen Diehſtahls. 

VM. Feſtgenommene Diebe. Vor einiger 
Zeit berichteten wir darüber, 
wiſſen Schlama Rychter, 
ein . verübt wurde, wobei den 
Dieben Kleider und Schmuckſachen im Werte von 
175 NHL. in die Hände fielen. Den energiſchen 
Nachforſchungen der Polizei gelang es nun, 


und Marianna 


Wardecki, des 1Sjährigen Joſef Fortuna und des 
18jährigen Adam Murawoki festzunehmen. 

Verhafteten fenguen, die Tat ausgeführt 
haben, wurden aber durch die gewonnenen Bemeife 


überführt, 

w. Schwindel im Kolportage⸗ 
Buchhandel. Wie bekannt fein dürfte, war 
den Korreſpondenten der Geſellſchaften, die ſich 
mit Verbreitung von Bibeln und religiöſen 
Schriften beſchäftigten, das Recht zugeſtanden 
worden, in Eiſenbahnwaggons Bücher und Bros 
ſchüren zu verkaufen und zu dieſem Zweck als 
Bagage 5 Pud Bücher mit ſich zu führen. Wie 

kürzlich nach der „St. Pet. Ztg.“ feſtgeſtellt wor⸗ 
dem, iſt dieſes Recht in letzter Zeit arg mißbraucht 
worden, da es wiederholt vorgekommen iſt, daß 
Kolporteure unter der Angabe, Blücherpackete ih 
geben zu wollen, Waren in verfhibene Städte 
verſandt haben, ohne die Fahrt ſelbſt mitzu⸗ 
machen. 
§Gerichtliches. 
des 10. Bezirks gelan 
inlexeſſanter 


Vor dem Friedensrichter 


nachſtehender 


und der Minderiährinen 


Nr. 20 Ne. Nr. 78510, 


daß bei einem ge⸗ | 
Franciszkanskaſtr. 23, 


bie 
Diebe im den Perſonen des 21führigen Franciszek 
Die 

zu 


| 


N. 54. 


wurde Herr Stefan Galkin, der Beſitzer des 
Hauſes Dlugaſtraße 6, gewählt. In der letzten 
Seit kam es zwiſchen G. und der Witwe des ver⸗ 
ſtorbenen P. zu Mißverſtändniſſen. Im Oktober 
v. J. trat infolgedeſſen der Familienrat zuſam men, 
dem auch Herr G. beiwohnte: G. ging jedoch, 
ahne das Protokoll zu unterzeichnen, nach Hauſe. 
Am 20. Oktober v. J. ſchickte die Witwe Pola⸗ 
uſta ihre 16 jährige Tochter, Engenle, eine Echl« 
lerin der 6. Klaſſe des hiefigen Krons⸗Mädchen⸗ 
gymnaſiumg, zu Herrn G. mit der Bitte, daß er 
das Protokoll unterzeſchnen gehen möge. G. 
ſchimpfte das junge Mädchen aus und wies ihr 
die Tür, indem er der ſich Entfernenden zurief, 
der Mutter zu ſagen, daß fie das Geld nicht ver⸗ 
geuden möge. An demſelben Tage gegen 7 Uhr 
abends, 115 Eugenie Polauska in Begleitung 
Ihrer Freundin Ilia Piaskomska die Konſtantiner⸗ 
ſtraße entlang. Es ſah dies der vorüberfahrende 
Vormund Galkin, der ſeinen Wagen verließ, an 
die Mädchen herantrat und fie auszuſchimpfen be⸗ 
aun, ſodann aber an die beiden, an der Ecke der 
Zachodniaſtraße auf Poſten ſtehenden Pollziſten 
herbeirſef und fie aufforderte, die beiden, 

zwecklos auf der Straße umhertreibendrn numo⸗ 
raliſchen Frauenzimmer zu arretieren. Ohne et⸗ 
was Böſes zu ahnen, kamen die Pdliziſten der 
Aufforderung des Herrn Galkin, den fie als Kir ⸗ 
chenvorſtehet kannten, nach und brachten die bei⸗ 
den Mädchen nach dem 2. Polizeibezirk. Hier 
klärte ſich die Sache auf, und die Mädchen wur⸗ 
den ſofort freigelaſſen. Der Epilog dieſes Vor⸗ 


falles ſpielte ſich vor einigen Wochen vor Gericht 


Henoch Srebnik, 


r ver⸗ 
das 
muingrennen setz | 


ab, wo Galkin in eontumaſiam zu zweleinhalb 
Monaten Arreſt verurteilt wurde. Infolge der 
non G. eingereichten Oppoſitſon gelangte diefer 
Prozeß vorgeſtern nun nochmals vor dem Friedeng⸗ 
richter des 6. Bezirks Ei Verhandlung. Als An⸗ 
klüger fungierte Rechtsanwalt Filipkowski, als 
Verteidiger der vereidigte Rechtsanwalt Skeud⸗ 
zinski. Nach Vernehmung der Zeugen reduzierte 
ber Friedensrichter die urſprünglich auferlegte 
Strafe bis auf einundeinhalb Monate Arreſt. 

'Im Zur Ermordung des Hausbe⸗ 
ſitzers Krzywda auf der Nzgowskaſtraße, 
über die wir bereits in unſerer geſtrigen Morgen⸗ 
nummer berichteten, erfahren noch folgende Eins 
zelheiten: Joſef Krzywda, der Beſitzer des Hauſes 
Szeferſtraße Nr. 3, kehrte aus dem Hoſpitol 
zurück, wo feine Fran krauk darnieder liegt. 
Unterwegs befuchte er feinen Schwiegerſohn, der 
ihm, angeſichts der vorgerückten Stunde, das 
Heimgeleit gad. In der Nähe bed Hauſes 
Rzgowskaſtraße Nr. 28 angelangt, ſtürzten ſich 
plötzlich zwei junge Burſchen auf ihn, und einer 
von dieſen verſetzte dem Krzywda mit einem 
großen Meſſer zwei wuchtige Stiche in den Rücken. 
Während Krzymda blutüberſtrömt zuſammen brach, 
arten bie Mörder die Flucht, verfolgt von den 
Be ait. Se 615 — aeg 

troffenen ausſtieß. reiche Straßenpaſſanten 
ſowie Poliziſten kamen herbeigeeilt, allein jede 
Hilfe kam zu ſpät. Joſef Krzywda hauchte bald 
darauf den Geiſt aus. Jedoch die Tat war nicht 
unbeobachtet geblichen — die Mörder waren ex» 
kannt morden. Etwa zwei Stunden fpäter bes 
fanden fie ſich in den Händen der Pol il Es 
ſind die bekannten Meſſerſtecher und Diebe Sta⸗ 
nielew Tarnowski, 18 Jahre alt und Alexander 
Kaczmarek, 22 Jahre alt. Beide Verbrecher, die 
nicht einmal einen Entſchuldigungsgrund für ihre 
ſchändliche Tat anzugeben vermögen, ſind ger 
ſtändig Kaczmarek hielt das Opfer ihrer Bellen 
lität feſt, während ihm Tarnowski die tödtlichen 
Meſſerſtiche beibrachte. } 

„Großer Einbruchsdiebſtahl. Dag 
Haus Dlugaſtraße Nr. 38, das an der Ecke der 
Nowo⸗Cegielnianaſtraße liegt, wird gegenwärtig 
92 einen Anbau vergrößert. Dieſer Neubau, 
der im Herbſt des verfloſſenen Jahres unter Dach 

gebracht wurde, gegenwärtig jedoch, infolge des 
barten Froſtwetters völlig leer ſteht, ſtößt aun den 
hinteren Treppenflur des alten Gebäudes. Und 
dieſer Umſtand wurde von den Einbrechern be⸗ 
untzt: ſie ſchlichen ſich in den Neubau, durch⸗ 
brachen von hier aus eine Mauer und drangen 
in das Innere der im 1. Stockwerk belegenen 
Wohnung von Benſamin Seller, aus welcher fie 
Waren verſchiedener Gattungen im Geſamtwerte 
von 3500 bl. raubten. Bisher iſt es den ſo⸗ 
fort benachrichtigten Polizeibehörden noch nicht 
gelungen, den dreiften Einbrechern auf die Spur 
zu kommen. Auf alle Fälle hatten ſie ein She 
werk bereit ſtehen, mit welchem fie die geſtoh⸗ 
lenen Waren fortſchafften. Im Ganzen wurden 
47 Stück Ware geſtohlen. } 

m. Eiſenbahndlebſtähle. Unangenehm 
überraſcht wurde der an der Petrikanerſtraße 58 
wohnhafte Natan Tenenbaum, der am 30. v. M. 
einen Korb als Daffosterput nach Kielce aufgab. 
Als er in Klelce in ſeiner Wohnung den Korb 
üffnete, konſtatierte er, daß ihm auf der Bahn 50 
Gemsfelle im Werte von 144 Rol. und eine Loch⸗ 
maſchine im Werte von 6 Rbl. geſtohlen wurden. 
Die 1 8 55 eingeleitet. — Geſtern 
empfing der Juhaher der Firma Rosenthal, Szaaf 
u. Ko., Petelkauerſtraße, von der Lodzer Fabrik 
bahn eine Kiſte, in der ſich Ware befinden jollte, 
Bei mu der Kiſte zeigte na jedoch, daß 
anſtatt der Ware ſich Ziegel, Kohle und Schutt 
in der Kiſte befanden. Den Werk der neftohlenen 
Ware gibt Roſenthal mit 300 Röl. an. Die 
A iſt eingeleitet. 

M Diebſtähle. Im Laufe des geſteizen 
Tages wurden folgende Dlebſtähle ansgefühet: 
Vom Boden des Hauses Petrikauerſtraße 81 
wurde dem Einwohner 


die einen Wert von 100 bl, darſtellten. — 
Dam Boden des Hauſes Pauskaſtr. W 23 wurde 
für 400 bl, ji die Eigentum 


des Hausbewohners Jakub 


jgeodzti war — 
Dem an der Mickiemiczik 


NM 4 wohnhafte 


Beilnge zu Ur. 54 „Ueue Ladzer Zeitung“. 


Sonnabend, den (21. Januar) 3. Februar 1912. 


Abend⸗Auggabe. 


Der Berliner Aufent⸗ 
halt des öſterreichiſchen 
Thronfolgers. 

Wien, 2. Februar. 

In politiſchen Kreiſen verlautet, Erzherzog 
Franz Ferdinand habe gelegentlich ſeiner Anwe⸗ 
ſenheit in Berlin Beſprechungen politiſcher Natur 
gehabt, in denen die Notwendigkeit einer Annä⸗ 
herung Heſterreich⸗Ungarns an Rußland zur 
Sprache kam Veranlaſſung dazu feien die Vor⸗ 
gäuge auf dem Balkan. Man behauptet, 
banien mache ſich gerade jetzt eine lebhafte Pro⸗ 
paganda bemerkbar, die darauf drängt, zum Früh⸗ 
jahr loszuſchlagen. Aus Bulgarien und Serbien 
lägen Berichte vor, daß dort ebenfalls eifrig Vor⸗ 
kehrungen getroffen werden; auch Rumänien ſei 
infolge der bulgariſchen Rüſtungen nicht müßig, 
und jo treffe auch die Türkei entſprechende Maß⸗ 
nahmen. Der öſterreichiſche Thronfolger iſt ſeit 
teher Anhänger eines freundſchaftlichen Verhält⸗ 
niſſes zu Rußland geweſen und wird in dieſer 
Anſicht durch ſeine militäriſche Ratgeber beſtärkt, 
die für ein gemeinſames Vorgehen der Donau⸗ 
monarchie mit Rußland eintreten. (Wir geben 
dieſe Mitteilung unter allem Vorbehalt wieder. 
D. Red.) 


Zur Großjährigkeitser⸗ 
klärung des Kronprinzen 


von Bulgarien. 

Am 31. Jannar pollendete der Kronprinz 
Boris van Bulgarien fein 18. Lebensjahr und 
wurde daher am 2. Februar proßfährin erklärt. 
Anläßlich dieſer Feier werden viele Fürſtlichkeiten 
in Sofia weilen. n 4 

Wie unſern Leſern bekannt fein dürfte, ent⸗ 
ſtammt der Kronprinz der erſten Che des Königs 
Ferdinand mit der Prinzeſſin Marie Louiſe von 
Bourbon und Parma, die im Jahre 1899 ver⸗ 
ſchieden iſt. In der Prinzeſſin Cleonore Reuß 
J. L., die ihr Vater vor drei Jahren heiratete, 
haben die vier Kinder des Zaren Ferdinand dann 
eine neue Mutter gefunden. Kronprinz Boris iſt 
das einzige Mitglied der bulgariſchen Königs⸗ 
familie, daß der Landesreligion angehört; als 
zweijähriger Knabe trat er im Februar 1806 vom 
Katholiſchen zum Griechiſch⸗orthodoxen Glauben 
über. Der junge Kronprinz, der auch den Titel 
eines Fürſten von Tirnowo führt, iſt Leutnant 
im 6. bulgariſchen Infanterieregiment und Chef 
zweier anderer Regimenter. Kronprinz Boris, 
deſſen Erziehung ſeit dem frühen Tod feiner 
Mutter lediglich in der Hand des Vaters lag, 
verbindet mit einer ſehr ſympathiſchen Erſchei⸗ 
nung reiche Geiſtesgaben und trotz feiner Jugend 
vielſeitige Intereſſen, ſodaß der aufblühende bul⸗ 
garifhe Staat auf feinen Kronprinzen die beſten 
Hoffnungen fegen kann. 


Einer telegraphiſchen Meldung aus Sofia zu⸗ 
folge iſt Prinz Friedrich Levpold um 3 „ Uhr 
nachmittags im Sonderzug dort eingetroffen. An 
der Greuze wurde der Prinz von dem Eiſen⸗ 
bahnminiſter, den ſeiner Perſon beigegebenen bul⸗ 
garilchen Offizieren und dem bulgariſchen Milt⸗ 
tärattadje in Berlin begrüßt. Eine Kompagnie 
des 25. Jufanterie⸗Regiments etwies ihm die mi⸗ 


Wachſamkeit im Erſpähen von Gelegenheiten; Takt 
und Wagemut, ſie zu erfaſſen; Stärke und Ausdauer, 
fie bis zum Aeußerſten auszunützen — dies find die Tu · 
genden, welche den Erfolg beherſchen. 

Auftin Dhelys. 


Was Du ererbt von 
Deinen Vätern haſt ... 


Roman 
von 
Guido Kreutzer. 
(22. Jortſetzung) 

Die ſchöne Brigitte Steinrott ſtaud unbe⸗ 
weglich; ihre Angen gingen hilflos im Zimmer 
herum non einem Gegenſtande zum andern. 

Die Sonne war höher geſtiegen; kam jetzt in 
flutender Woge durch die offenſtehenden Fenſter, 
mer durch das Zimmer ein breites Lichtbhand, auf 
dem Milliarden von Stäubchen einen tollen Wirr⸗ 
warr tanzten. Brummend zog eine Fliege an 
des Fenſterſcheibe hin und her. Vom Dorf kam 
das dumpfe Aufblaffen eines Hundes, dem ſofort 
wei — drei andere antworteten. Auch ein Fix⸗ 
töter mußte dabei fein, denn der kläffte, daß ſich 
leine Stimme faſt überſchlug. 

Da machte der Mann vor ihr eine unruhige 
Bewegung. 

Das brachte ib wieder zu ſich. 
hm zurück. Sah in ſein Geſicht, dem die Spau⸗ 
kung einen ſeltſam fremden Ausdruck aufprägte. 

Und jetzt brauſte es in ihr hoch. Und über 
fie kam das wilde Verlangen, ihn bei den Schul⸗ 
lern zu faſſen und ihm in Geſicht zu ſehen. Um 
Haaresbreite. Und hinauszuſchreien, was ihr die 
Kehle zuſammengreßte. Einmal nur aufſchreien 
ürfen. Nur ein einziges Mal!! — — 

Verzweifelt wehrte fie ſich dagegen; ſtemmte 
ich mit ihrer ganzen jungen Kraft; krampfte 


in Al 


Sie ſah zu 


Kronprinz Boris viBulgarien 


am Bahnhof von dem König, den Miniſtern des 
Auswärtigen und des Krieges ſowie den Spitzen 
der Militär⸗ und Zivilbe hörden erwartet. Mühe 
rend der Zug in den Bahnhof einlief, intonierte 


die Muſik der Ehrenkompagnie die dentſche 
Hymne. Der König begrüßte den Prinzen mit 
großer Herzlichkeit. Nach Abichreit: der Ehren⸗ 
front und der Vorſteſlung der geg, igen Ge⸗ 


folge, beſtiegen der König und der Prinz den 
Wagen und begaben ſich ins Königliche Schloß, 
wo der Prinz von den bulgariſchen Prinzen und 
der König begrüßt wurde. Der Prinz im 
Königlichen Schloß Wohnung genommen, 


+ 
Sofia, 2. Februar. 

Alle Blätter würdigen in Feſtartikeln die 
hohe Bedeutung des Tages, wa zum erſten Male 
in Bulgarien die Großfährinkeitserklärung des 
Kronprinzen feſtlich begangen wird. Die geſamte 
Preſſe begrüßt auf das herzlichſte die Gäſte, deren 
Anwesenheit den Glanz des Tages erhöhe und von 
den Sympathien zeuge, deren Bulgarien ſich in 
Enropa erfreue. Heute abend findet im Palais 
ein Familiendiner ſtatt. 


387 
Das franzöſiſche 
Marokko⸗Protekorat. 
Paris, 2. Februar. 

Die mit der Aufſtellung eines Planes für 
die Organiſierung des franzöſiſchen Protektorats 
über Marokko betraute interminiſterielle Kom⸗ 
miſſion hat ihre Arbeiten beendet. Ihr Bericht 
wird der matokkaniſchen Regierung in allernäch⸗ 
ſter Zeit übermittelt werden. Nach dieſem Be⸗ 
richt ſoll das Protektorat Frankreichs in weiteſtem 
Maße die Mitarbeit der marokkauiſchen Regie⸗ 
rung in ſich ſchließen. Der Machſen ſoll in ſei⸗ 
nen meſentlichen Organen beſtehen bleiben, und 
die öffentlichen Dienſte ſollen unter Mitwirkung 
franzö ſiſcher Ratgeber verſehen werden, die die 
cherifiſche Berwaltung zu beauffichtiger haben 
würden. Eine unmittelbare Verwaltung durch 
Frankreich iſt nirgends vorgeſeheu, ſondern ledig⸗ 
lich ein Zuſammenarbeiten mit der marokkaniſchen 
Regierung. 

Die der Kammer zugegangene Vorlage über 
den Nachtragskredit von 58,448,000 Francs für 
militäriſche Ausgaben in Marokko während des 
Jahres 1911 umfaßt nicht den Sold und die 
normale Unterhaltung des Beſatzungskorps, 
dieſe bereits durch das 
von 1911 gedeckt ſind. In dem verlangten 
Nachtregskredit iſt un. a. auch eine Forderung 
von je Millionen Francs für den Bau der 
Eiſenbahn von Lalla Marnia nach Taurirt ent⸗ 

— — 
die Zähne aufeinander. „Nur ſtill ſein, ganz 
ſtill ſein!“ Halberſtickt rang ſich der grübelnde 
Wunſch noch einmal zu ihrem Bewußtſein durch. 

„Wollen Sie nicht endlich antworten, Brigitte 24 
ſagte der Offizjer monoton. 

Da wich der lähmende Bann. Ganz ruhig 
wurde es in ihr. Und ſie hatte nur den einen 
Wunſch: jetzt ſchnell alles jagen, damit es bald 
vorüber iſt! — — 


Sie richtete fh etwas auf, ſah ihn voll an 


und ihre Stimme ſchwankte nicht. 

Ich ſehe ein, Hans, Sie haben ein Recht auf 
unbedingte Offeuheik. Dieſes Recht ſoll Ihnen 
werden. Ich weiß, daß Sie mich lieben; und 
ich habe Ihre Empfindungen vom erſten Tage 
an erwidert. War auch entſchloſſen, Ihre Wer⸗ 
hung anzunehmen, wenn Sie zu mir kommen 
würden. Bis vor ganz kurzer Zeit war ich dazu 
entſchloſſen. Denn ich konnte mit im Leben 
vielleicht nichts Schöneres wünſchen.“ — Sie 
machte eine verlorene Handbewegung. 

„Und weshalb änderten Sie Ihren Entſchluße“ 
fragte er ſchleppend. 8 

„Weil ich mich moraliſch dazu verpflichtet 
fühle,“ entgegnete ſie nach einer kleinen Pauſe 
halblaut; immer mit der nämlichen Feſtigkeit. 
„Weil ich vor ganz kurzer Zeit erfuhr, wie ſchwer 
Sie mit drückenden Sorgen und einer Fülle von 
We buen zu kämpfen haben.“ 

ine brennende Röte der Scham 
das Geſicht des Mannes. 
ſich hart aufeinander. 

Das junge Mädchen lächelte trübe. 

„Vielleicht mag es Ihnen unweiblich erſchei⸗ 
nen, Hans, daß ich mich von ſolchen nüchternen 
Erwägungen leiten laſſe bei Fragen, die das Beſte 
in uns zum Endziel haben. Aber“ — ihre 
Augen irrten an ihm vorüber zum Fenſter — 
„ic weiß wohl zu viel ſchon vom Leben. Mein 
Vater kann ſich auf Langenbruch nur unter An⸗ 
ſpannung aller Kräfte halten, und ich, als ſeine 
einige Tochter, kämpfe Schulter an Schulter mit 
ihm. Was ſollte er wohl tun, wenn ich ihn jetzt 
mitten in der Bataille feig im Stiche ließe und 


rann über 


da 
ordentliche Kriegsbudget 


Seine Lippen preßten 
diges Fräulein“ naunte; bewegte nur 


halten. Kriegsminiſter Millerand hatte heute 
nachmittag mit dem Generalgonvernenr von 
Franzöſiſch⸗Weſtafrika Ponti eine längere Be⸗ 
ſprechung über die Frage der ſchwarzen Truppen. 

Im Verlauf der Beſprechung einer Inter⸗ 
pellation über Tunis verlas Jaures eine Depeſche 
der Times aus Tanger, wa nach eine franzöſiſche 
Geſellſchaft Eingeborene gezwungen habe, ihre 
Häuſer zu verlaſſen und ihnen nur eine geringe 
Entſchädigung gewährt habe. Die Geſellſchaft 
habe die Anrufung des franzöſiſchen Geſchäfts⸗ 
trägers als Schiedsrichter abgelehnt. Miniſter⸗ 
präſident Poincare erklärte, dieſe Nachricht ſti 
noch nicht heftätint, er habe auf eine Anfrage 
noch keine Antwort erhalten. Meldungen dieſer 
Art würden öfter verbreitet, doch habe ſich bis 
jetzt noch keine als richtig erwieſen. 


Ueberſchwemmung der Lukkos⸗Ufer. 
14 Perſonen in Gefahr. 
PT. Tanger, 2. Februar. (Spez.) 
Man meldet aus Larraſch, datz die ſchweren 
Regen der letzten Tage die Wege ins Gebirge 
unbrauchbar gemacht haben. Der Lukkos⸗Fluß 


hat ſeine Ufer und einen Teil der Felder über⸗ 
ſchwemmt. Ein Haus, das von den Herren 
Braunſchweig gemietet wurde, iſt durch das 


Waſſer gänzlich eingeſchloſſen. 
vierzehn Perſonen drinnen und es iſt unmöglich, 
ihnen Lebensmittel zukommen zu faſſen. Alle 
Verſuche blieben erfolglos. Ein kleines Motor⸗ 
boot verſuchte vergebens, gegen die Strömung 
anzufahren. Die Lage der vierzehn ſei eine 
kritiſche. 
Ein Beſuch Mulai⸗Hafids in Paris. 
PT. Paris, 2. Februar. (Spez.) 
Das „Echo de Paris“ meldet, daß außer dem 
Beſuch des engliſchen Königspaares und der 
Königin von Holland Paris anch höchſtwahrſchein⸗ 
lich der Sultan von Marokko im Laufe des 
Jahres 1912 empfangen wird. Der Zeitpnnkt 
für den Beſuch des engliſchen Königspaares iſt 
noch nicht feftnefeht worden. Doch wird er vor⸗ 
ausſichtlich nicht vor dem Herbſte ſtattfinden. 
Königin Wilhelmine und ihr Gemahl werden im 
Mai erwartet. Sobald der Sultan den Protek⸗ 
toratsvertrag unterſchrieben haben wird, der im 
Laufe der nächſten Wochen jn Fes unterzeichnet 
werden ſoll, wird der Beſuch Mulai Hafids in 
Paris beſprochen. 


Die Kriſis 
in Portugul. 


Die Unruhen in der bortugiefiſchen Haupt⸗ 
ſtadt dauern noch immer an. Die ſcharfen Maß⸗ 
nahmen der Regierung werden fortgeſetzt, und 
das der Republik ergebene Militär geht allem 
Anſcheine nach unnachſichtig gegen die Aufrüh⸗ 
rer vor. 

Die Regierung erklärt den Streik für been⸗ 
det, doch herrſcht weiterhin lebhafte Unruhe. Ka⸗ 
vallerie geloppiert durch die Straßen und fardert 
beſtändig die Paſſanten auf, weiterzugehen. Viele 
Verwundete und Gruppen non Gefangenen, von 
Kavallerie und Infanterie eskortiert, paſſieren die 
Straßen. Es werden zahlreiche Hauſuchungen in 
der ganzen Stadt angeſtellt und viele bedeutende 
Perſonen arretiert. Die Polizei ſucht nach ſpa⸗ 


niſchen und kubaniſchen Anarchiſten, die in Liſſa⸗ 
mich in irgend ein warmes Neſt flüchtete: 


bin auch ein Soddatenkind, Hans! Aber 10 
wenn ich davon gar nicht ſpreche — in dieſen 
vier bitteren Jahren auf Langenbruch, da bin ich 
vielleicht über mein Alter hinaus gereift. Und 
da habe ich denn auch jene Lebensanſchauung bes 
kommen, diesmid; jetzt jo unweiblich zu Ihnen 
ſprechen läßt.“ 

Ihre Stimme wurde nun doch ein wenig un⸗ 
ſicher. Sie ſprach ganz langſam. 

Wir müſſen eben hart ſein gegen uus ſelbſt, 
Hantz! Die Sonne können wir nicht vom Him⸗ 
mel herunterholen. Und falſche Sentimentalitäten. 


menn wie ſie ein ganzes langes Leben mit uns 
herumſchleppen ſollen, die werden zu einer 
drückenden Laſt. — Und als ich dann all 
das hörte von Ihnen und Ihrer ganzen 
Lage,“ — fie zog mlt einer müden 


Bewegung die Schultern hoch— „da hab ich eben 
reſignieren müſſen. Nicht freiwillig, Hans, bei 
Gott nicht! Aber da bleibt doch kein Ausweg — 
denn wenn ich nach dem gehen dürfte, was mein 
Herz mir befiehlt.“ — ihre Stimme erloſch bis 


zu einem leiſen Flüſtern — „ich hab' Sie doch 
ſteb, Hans!“ — — 
Der deutnant Scharrehu hatte ſtumnt zugo⸗ 


hört, ſtand auch jetzt noch reglos. 

„Und — können Sie mir mitteilen, gnädiges 
Fräulein, woher Ihnen dieſe genaue Kenntnis 
über mich gekommen ift ? 

Sie zuckte zuſammen, daß er ſie wieder „guä⸗ 
leiſe ver⸗ 
neinend den Kopf. 

„Sie verweigern mir alſo dieſe Auskunft 2 
fragte er noch einmal, und ſeine Stimme klang 
herriſch, als halte er vor ſeinem Zuge. 7 

„Ich darf den Namen nicht nennen“, 
ſie endlich. 

Da trat er dicht an ſie heran. In 
Augen flammte eine grelle Lohe auf. Aber 
die Mundwinkel ſpielte uur ein Lächeln. 

„Dann werde ich es tun: — Albrecht Grona 
mein einziger Freund! Der meine Gnädige, iſt 


sagte 


feinen 
um 


Es befinden fich 


und Privatwohnungen. 


Abend-Ausgabe. 


bon fein ſollen. Einige find bereits foſtgenommen 
worden. Die Regierung wird heute im Parla⸗ 
ment erſcheinen, um über die Urſachen des Streiks 
und die Militärherrſchaft in Liſſabon Erklärungen 
abzugeben. ie 
Algeciras, 2. Februar. 

Der Kreuzer „Catalung,“ der mit der Flot⸗ 
tendiviſion zur Begrüßung des Königs und der 
Königin von England hier eingetroffen war, iſt in 
der Nacht plötzlich nach Viga abgegangen. Die 
Abfahrt des Krenzers wird mit der Lage in Por⸗ 
tugal in Zuſammenhang gebracht. 


Dom Manuel und Dom Miguel. 


Dover, 2. Februar. 

Die Unterredung zwiſchen Exkönig Manne! 
und Dam Miguel von Braganza fand hier im 
Lord Warden ⸗ Hotel ſtatt. Dom Miguel kam 
mit dem Nachmittagsdampfer von Calais. Der 
Konferenz, die etwa über eine Stunde dauerte, 
wohnten nur ſechs oder ſieben Perſonen bei. Dom 
Manuel lehnte es ab, irgendwelche Einzelheiten 
über die Beſphechung mitzuteilen, doch behauptet 
man, das Ergebnis jei von großer politiſcher Ber 
deutung. 

Wie das Reuterſche Bureau zu den Berichten 
aus Paris über eine Zuſammenkunft zwiſcheit dem 
früheren König Mannel und dem Thronpräten⸗ 
denten Miguel von Braganza erfährt, hat dieſer 
Mannel aus eigenem Antriebe angeboten, ihn in 
leder Weiſe bei den Bemühungen zur Wiederher⸗ 
ſtellung feiner Macht zu unteſtürtzen. 

PT. Londou, 2. Februar. (Spez.) 

Dom Miguel hat Exkönig Manuel freiwillig 
zugeſagt, alles zu tun, was in ſeiner Macht liegt, 
um den König wieder auf den Thron zu bringen. 
Die Verſöhnung der beiden Zweige des Hauſes 
Braganza iſt alſo eine geſchichtliche Tatſache. 
Geſtern war der vierte Jahrestag der Ermordung 
König Carlos und des Kronprinzen. In Rich⸗ 
mond wurde eine Totenmeſſe geleſen, der König 
Manuel und die Königin Amelin und viele Por- 
gugieſen aus London beiwohnten. 


Die erneuten Unruhen 
in Mexiko, 
über die wir geſtern berichteten, danern noch an, 
doch hat die Regierung bereits Maßtegelit er ⸗ 
griffen, um den Aufſtand niederzuſchlagen. 
El Paſo, 2. Februar. 
Dem geſtrigen Aufruhr in Cindad Juarez 
folgten in der Nacht weitere Unruhen, Betrun⸗ 
kene Empörer plünderten Gaſtwirtſchaften, Löden 
Fünfzehn Perſonen, dar⸗ 
unter Fremde und Frauen, find ins Gefängnis 
gebracht worden. Das Kafino hat den Wirtſchafts, 
betrieb ſeit geſtern nachmittag eingeſtellt. Die 
Plünderungen dauern an. General Orozco iſt 
mit 600 Soldaten unterwegs von Chihuahua. 
Ein Zug der Meriko⸗Jentralbahn, der nach Mer 
riko fahren follte, iſt auf dem Bahnhof Juarez 
angehalten und die Fahrgäfte find nach El Paſo 
zurückgeſchickt worden. Die Aufrüßrer haben die 
Bahnlinie nach Süden zerſtört. 
New⸗Aork, 2. Februar. 
Die meuternde Garniſon von Juarez in Me⸗ 
riko it im Beſitz der Stadt. Ein großer Teil 
der Einwohner ii geflohen. Unter den Gefau⸗ 
genen befinden ſich drei Amerikaner und eine 
Amerikanerin. Die Sträflinge find befreit. Die 


allerdings ganz genau über mich inforvriert. Beſ⸗ 
fer noch als ich ſelbſt.“ 

Und als ſie ſein Lächeln ſah, kam mit einem 
Schlage die jähe Erkenntnis über fie, welcher 
Sinn ſich hinter ſeinen Wor ten verbarg. 

„Nein!“ — Sie ſchrie faſt auf. — „Das ifl 
nicht wahr! Albrecht Grona hat mir nichts das 
von geſagt. Kein Wort Hans! Ich ſchwört 
Ihnen — — —“ 

Schwer hob er die Hand gegen fie; er war 
bleich geworden bis in die Lippen. 

„Schwören Sie nicht, denn ich — glaube Ihnen 
nicht!“ 

Und während ſie noch, keines Wortes mächtig, 
ſturr daſtand, fühlte ſie, wie eine rleſenhafte, 
ſchwarze Woge ſich gegen 15 heranwälzte; wie 
eine tödliche Schwäche über fie kam. Cut 
Schmerz hümmerte in ihren Schläfen. So hatte 
fie es ja gar nicht gewollt — fo nicht! Das war 
ja ein ungeheurliches Mißverſtänduis, eine wahrt- 
füge Idee, in der er ſich verfangen hatte. Sie 
mußte ihm alles erklären, damit er nicht etwa 
glaubte — — Wenn nur nicht dieſe ſeltſame Er⸗ 
cara in ihr geweſen wäre; wenn ſie mx 
ſprechen könnte... Irgend etwas ſagen 
aber ſchnell, ſchuell, damit er nicht vorher ging 


— — ihre Stirn feuchtete ſich; fie wankte. 
Aber ſie hielt ſich aufrecht. Immer noch — — 
immer — — noch. 


Der Mar hängte den Feldſtecher um, hakte 
den Pallaſch aus, den er vorhin ganz vergeſſen 
hatte abzulegen, griff nach der Mütze. 

Und dann — dann war es, als verabschiedete 
ee ſich von der fremdeſten Dame im frenideſten 
Salon. 

Er nahm den Säbel hoch — in ftechendent 
Gleißen lief die Sonne über die blanke Scheide. 
Die Speren klirrten. Eine Verbeugung. 

„Gnädiges Fräulein! — — —4 

Die Tür ſchloß ſich hinter ihm. 

Seine Schritte verhallten draußen auf Deu 
Gang. f 
Und erſt da brach fie zuſammen. 
@Eortfegung folgt) 


Sonnabend, den (21. Januar) 3. Februar 1912. 


Meuterer ſetzen die Schreckensherrſchaft fort 
und befeſtigen die Stadt gegen die erwarteten 
Truppen. 


Vor denprüſidenten⸗ 


Mahlen. 


PT. Mew:Yoel, 2. Februar. (Spez.) 

Das Unterhausntliglied Glayden hat geſtern 
zen Antrag eingebracht, das Unterhaus möge ſich 
gegen eine dritte Präfidentſchaftsperiode ausſpre⸗ 
chen, Dieſer gegen Rooſevelt erzielte Antra 
wird wahrſcheinlich mit einer knappen Mehrheit 
ongenommen werden. Schon im Jahre achtzehn⸗ 
hundertpierundſiebenzig hat das Unterhaus einen 
ähnlichen, gegen den General Grant gerichteten 
Beſchluß mit hundertvſerzig gegen achtzehn Stim⸗ 
men gefaßt. 

Tafts Propaganda, 
PT. New⸗Nork, 2. Februar. (Spez.) 

Präſident Taft hat auf feiner Ohioreiſe end⸗ 
lich angefangen, die Führer der Gegenpartei an⸗ 
zugreifen. In ſeiner Rede in Columbus er⸗ 
lärte er, daß die Zeit nahe, wo dle Verlenm⸗ 
dungen der Progreſſiven aufhören müſſen. Dleſe 
Zeit werde gekommen ſein, fobald das Volk aite 
ſtatt Worte Taten verlange. Taft hat fooſevelt 
nicht erwähnt, Er ſagte aber: Als ich Präſident 
wurde, habe ich darauf geſehen, daß das Scher⸗ 
man⸗Geſetz gegen die Trusts auf gerichtlichem 
Wege durchgeführt werde und nicht durch die 
Zenungen. Man behauptet, daß, Taft in der 
Ohio⸗Konvenflon eine Mehrheit hoben wird, Aber 
feine Mehrheit in New⸗Qork werde wahr ſcheinlich 
eine ſehr kleine fein. 


Schlimme Lage der 
engliſchen Kolonien in 
Hodeida. 


pr. Aden, 2. Febrnar. (Originalkabelgr.) 

Der Kampfer „una“, der den Küſtendienſt 
im Raten Meere beſorgt, wurde am 26. Januar 
auf der Strecke zwſchen Dohya und Hodeida in 
der Nähe des Häfeus von Hodeida von dem ita⸗ 
lieniſchen Torpedobpotszerſtörer „Artigliere“ an⸗ 
gehalten und erhielt den Befehl, in der 
des italieniſchen Schiffes zu aukern. Ein italie⸗ 
niſcher Ofſtzier beſichtigte darauf den Dampfer 
und nahm einen Sack mit Geld in Beſchlag. 
Vergebens verlangte der Kapitän der „Tuna“, 
daß man ihm Gelegenheit gebe, ſich mit dem 
Vertreter der Geſellſchaft oder mit dem eng⸗ 
liſchen Konſul in Verbindung zu ſetzen. Am 
folgenden Morgen erhielt der Dampfer den 
Beſuch eines Offiziers des italieniſchen Kreuzers 


„Pugna“, der ihm den Befehl erteilte, ſofort ab⸗ 


zufahren. 

In Hodeide befinden ſich über hundert eng⸗ 
liſche Untertanen. Dieſe beklagen ſich, daß man 
ihnen nicht die Zeit gelaſſen habe, die für fie 
beſtimmten Waren von 
Man fürchtet, daß die Lebensmittel bald aufge⸗ 
zehrt ſein werden, da die türkiſchen Soldaten ihr 


daß die britiſche Bevölkerung einer Hungersnot 
nahe iſt. Dazu kommt noch, daß der Vorrat an 
Waſſer, der aus Aden geſchickt wird, nicht ange⸗ 
kommen iſt und darum eine Epidemie befürchtet 
wird. Die Brunnen in Hodeida 
Der engliſche Konſul, der feine Frau und Kinder 
bei ſich hat, iſt 


nicht bei Zeiten gewarnt worden. 


Zum Aufſtand 
in China. 


PT. Peking, 2. Februar. (Spez.) 

Geſtern wurden in Peking Flugblätter ver⸗ 
teilt, worin mit Bezug auf gewiſſe Drohungen, 
die von einem Teil der Mandſchupartei 
den Reichskanzler Juauſchikal ausgeſprochen wor⸗ 
den ſind, erklärt wird, daß ſämtliche Mandſchu 
vernichtet werden, wenn auch nur ein Haar vom 
Haupte des Juanſchikai gekrümmt werde. Echt 
chineſiſch wird ſogar angedroht, daß die Vernich⸗ 
tung ſich „bis auf ihre Hühner und Hunde“ er⸗ 
ſtrecken ſoll. Eine derartige Warnung wor not⸗ 


wendig, um den bösartigen Drohungen der 
Mandſchu zu brgegnen. Inanſchikai hat fetzt 


ſeine beſten Truppen, im Ganzen neuntanſend⸗ 
vierhundert Mann, nach Peking gebracht. In 
der Stadt iſt die Lage unverändert. Doch er⸗ 
wartet man heute wichtige Begebenheiten. 
Zur Abdankung. 
TP. Tientſin, 2. Februan. (Spez.) 
Es iſt möglich, daß der Wortlaut der Ab⸗ 
dankungserklürung erſt nach einigen Tagen be⸗ 
Tannt gemacht wird. Die Dffigiere der“ Mand⸗ 
ſchugarde haben verſprochen, ſich der Abdankung 
des Kaiſers nicht entgegenzuſetzen. 


ſind angeſteckt. 


von den italieniſchen Behörden 


kurzem Gefecht 


handlungen eingelaſſen. 


Nähe 


der „Tuna“ abzuholen. 


gegen 


Mulden, 3. Februar. (P. T. + A.) Hier 
herrſcht Ruhe. Wenden in er zu 
den Revolutionären übergegangen. Tſchaberſun 


murde für die Schätze des Mukdener Hofes 


1,800,000 Den vonſeiten mehrerer Franzofen und 
Amerikaner geboten. Die Schätze, Kupfer⸗ und 


Porzellanerzeugniſſe, find für die Licitation vorge⸗ 
merkt. Die Löhne der Beamten ſind nicht aus⸗ 
gezahlt worden. Die Mehrheit der Beamten hat 
den Dienſt verlaſſen. Es erfolgt eine vollſtändige 
Desorganiſation der Behörde. Die Bevölkerung 


erwartet Unruhen und verläßt in Maſſen die 
Stadt. 
Kuldſcha, 9. Februar. (P. T.⸗A.) Nach 


mit den Revolutionären hat der 
Gouverneur von Urumtſchin ſich auf Friedensver⸗ 


Mega, 3. Februar. (P. T.⸗A.) Es zirkulie⸗ 
ren die Gerüchte, die Mongolen hätten den Ruſſen 
die Ausbeutung der Bergreichtümer 
um ihr Budget zu erhöhen, Die 
treffen in Urga ein. 

Zizikar, 3. Februar. (P. T.⸗A.) 300 Mon⸗ 
golen haben Luhinfu nmlagert und die Chineſen 
zur Uebergabe aufgefordert. Infolge der ab⸗ 
ſchlägigen Antwort, ſoll eine Schlacht ſtatt⸗ 
finden, » 

Mukdeu. 3. Februar. (P. T.⸗A.) Es treffen 


Unternehmer 


ſtändig neue Truppen aus dem Norden der Mand⸗ 
ſchurei ein. 


Hankau, 3. Februar. (P. 
die Abgeordneten Dwaudſch i 
troffen, um mit dem 
teuch nn üh 
und feiner Tr. 


der Repu 


auer, die Sfaogan eingenom haben, 
zu beraten. Das Charfanſche Arſenal wird ver⸗ 
ſtärkt. 


Kuldſcha, 3. Februar. P. T. Die Re⸗ 
volntionäre haben die Friedensverhandlungen mit 
den Gouverneur von Urumzi zurückge⸗ 
wieſen. 

Tſchifu, 3. Februar. P. T. -A.) Chnanſian 
und Lunkdn find von Regierungstragpen balagert 
worden, die ſich on den Anhängern der Nepoln⸗ 
tionäre (und das find die meiſten der Einwoh⸗ 
ner) ſchwen rächen. 

GSharbin, 3. Februar. (P. EN) Um 8 
Uhr morgeus begann die Schlacht zwiſchen Mon⸗ 
gofen und Gßineſen bei Lubinfn. 

Kuatſchendſi, 3. Februar. (P. T.⸗A.) Der 
Kommandeur der 20. fon in Mukden pat 
an Fuauſchikal telegraphiert, daß alle mandſchn⸗ 
riſchen Truppen ihrem Kaiſer treu bleiben wer⸗ 
den und mit den Revolutionäre nicht Hand in 
Hand gehen. 


Das ferbifche g 
Miniſterium 


hat geſtern dem König fein Entlaſſungsgeſuch ein- 
gereicht. 
Belgrad, 2. Februar, 

Das Miniſterium Milowanowitſch hat demiſ⸗ 
ſioniert. In dem Demiſſionsſchreiben an den 
König wird betont, daß die Regierung mit der 
Skupſchtina wicht arbeiten könue, da fie die nötige 
Maforität nicht beſitze. Dem König wird vorge⸗ 
ſchlagen, die Skupſchina aufzulsſen und Neuwaß⸗ 
len vorzunehmen. Der König hat die Demiſſton 
zurzeit nicht angenommen, Es werden im Konak 
mit verſchiedeuen Parteien und Politikern Be⸗ 
ſprechungen abgehalten. Die Kriſis dürfte di 


mal noch länger dauern als ſonſt. Wahrſchein⸗ 


lich wird eine nene Koalitionsregierung aus den 
Mitgliedern der beiden radikalen Gruppen ernannt 
werden, die dann die Wahlen leitet. 


. ER A RE 1 
Requiſitionsrecht auf ſolche Weiſe geltend machen, Die Studentenunruhen 1 


Agram. 
haben ſich auch geſteen wieder erneuert und haben 
nunmehr die Schließung der Univerſität zur Folge 
gehabt. 
Agram, 2. Februar. Die kroatiſche Landes⸗ 
regierung hat die Schließung der Univerfität Agram 
verfügt, weil in einer Sindentenverſammlung der 


Bofſkott ber die Profeſſoren verhängt worden 
war, die auf Grund des Regiernngsprogramms 


bei den nächſten Landtagswahlen zu kandidſeren 
beabfichtigen. Eine zweite Stndentenverſammlung 
iſt geſtern aufgelöſt worden. Nach der Auflöſung 
veranſtalteten die Studenten eine Kundgebung 
gegen den Rektor und ſchlugen die Fenſter ſeiner 
Wohnung ein. 

Die Studenten kamen an die Uni if, ver⸗ 
rammelten die Eingänge und ließen nieniand paſ⸗ 
ſieren. Die Studenten haben an der Unſperſität 
eine große ſchwarze Fahne aufgehüngt. Sie ver⸗ 
ſorgten ſich mit Proviant und erklärten, ſich nur 
mit Gewalt aus der Univerſttät führen zu laſſen. 


Dus Pariſer 


BankfalliNement, | 


das wir bereits kurz meldeten, dürfte ſchwere Fol⸗ 
gen für die franzöſiſche Bankmelt haben, 

Paris, 2. Febrnor. 
i mit dreißig, 


Durch die nach einer ö 
nach einer anderen Verſion mit fünfzig Millionen 
bezifferten Inſolvenz der hieſigen Bankſirma 
Henrotte u. Müller ſind viele kleine Sparer 
in Paris und in der Provinz betroffen. Die 
Bank ge: großen Kredit bei zwei bedeutenden 
Pariſer Finanzinſtituten. Mau befi 
Zahlungseinſtellung noch andere 
Gefolge haben werde. Auch das A 
teiligt ſein. Die Geſchäftsbücher des zu den 
ülteren Pariſer Firmen gehörenden Vankhauſes 
wurde Staateanwallſchaft übermittelt. Als 
direkte Urſache des Zuſammenbruches werden die 
übermäßigen Jun en des Hauſes in Spanien 
und Portugal angegeben. In Madrid, Barcelona, 
Bilbao und Liſſaban hat die Firma, die bei Fabrikbetrie⸗ 
ben und Grundſtücksſpeknlationen ſtark intereſſtert 
war, bedeutende Forderungen, die aber als ſehr ſchwer 
einbringlich bezeſchuet werden. In einem Teil 
der Pariſer Kaufmannſchaft herrſcht heute bei 
Geſchäftsſchluß ſtarke Beſorgnis vor den Folgen, 
die der Ruin von Henrotte und Müller herbei⸗ 


im 


angetragen, 


chtet, daß die 


hoffnungsvolleer. 


dern 
keine ſchtimmen Folgen Haben dürfte. Die Aktiva 


Bal 


führen könnte. Man erzählt, daß im Jaunar 


eine S. ung der Firma verſucht wurde, daß 
aber die zur Hilfe herangezogenen Bankiers, als 
ſie die verzweifelte Sachlage erkannten, nicht 


mittun wollten. 

Andere Pariſer Meldungen lauten allerdings 
Wie die Zeitung Liberte, einer 
weiteren Drahtmeldung zufolge, erfährt, handelt 
es ſich nicht um eine Zahlungseinſtellung, ſon⸗ 
um die Liquidation des Unternehmens, die 


entſprächen ungeführ den Paſſiven. 
Neviſion im Rochetteprozeß . 

Die Affäre des Pariſer Bankſers Rochette, die 
ſeit drei Jahren nicht zur Ruhe kommen kanu 
wird noch einmal die Gerichte beschäftigen. 

Paris, 2. Februar. 

Man erinnert ſich der parlamentariſchen Zwi⸗ 
ſchenfälle, zu denen die erſte Unterſuchung der 
Affäre des Bankiers Rochette den Anlaß gab. 
Der ehemalige Miniſter Clemenceau und der 
ipräfekt Lepine hatten damals ihr Vorgeſen 
en. Jetzt hat das Appellgericht das 


zu rec 


Urteil erſter Inſtanz wegen Nichtbeachtung des 
Geſetzes verworfen und eine vollſtändig neue Ute 


uchung der ganzen Angelegenheit angeorduet. 
in erſter Inſtanz zu zwei Jahren Gefängnſs 
verurteilte Rochette befindet ſich auf freſem Fuß. 
Rochette, der Millionengeſchäfte machte, tat, 
wie erinnerlich, im März ſhos wegen angeblicher 
Betrügereien verhaftet und zwei Jahre ſpäter, 
im Juli 1910, vom Parſſer Zuchkpolizeigericht 
verurteilt worden. In dem Prozeß ſtellte Mid 
heraus, daß der. angeblich betragane Kläger mut 
ein Strohmann war, den der Kobinetts direkter 
des Polizeipräfekten voxgeſchsben hatte, um Dei 
dem Sturz Rochettes Börſengewinne einheimſen 
zu fünnen, Die Verhaftung des Bankiers follle 
ungeſetzlich ſein, und zur Prüfnug dieſer Frage 
wurde eine parlamerttariſche Kommiſſion eingeſeßt, 
die ebenſo lange wie gründlich arbeitet. Auch 
der Deputiertenkammer rief die Erörterung der 
Angelegenheit mehrfach erregte Szenen hervor. 


Der Erbe 
des „Garl of Fife“. 


PT. London, 2. Februar, (Spez.) 

Laut des Geſetzes kann der iriſche Titel des 
Earl of Fife nur auf einen männlichen Nach⸗ 
kommen übertragen werden. Da der verſtorbene 
Herzog nur Töchter beſaß, wird die älteſte Toch⸗ 
ter den Titel Herzogin führen, aber der Titel 
des „ muß anf den nächſten männlichen 
Erben übergehen. Dieſer Erbe ift Herr Iekul 
Chalmers Duff, der ſich zur Zeit in Melbourne 
befindet. Ein Vertreter der „Daily Mail“, der 
ihm aufſuchte, berichtet: Herr Duff, der ſich 
gerade beim Schachspiel befand, habe ſich keines⸗ 
wegs erſtaunt, daß ſein Name als Erbe des 
Titels genaunt werde, da er über ſeine Famillen⸗ 
geſchichte genau unterrichtet ſei. Er ſchien auch 
zu wifſen, daß wahrſcheinlich keine Güter mit dem 
Titel verbnuden ſind und erzählte, 
vater George Duff, der 1810 in Elgin ftarb, ſei 
Landgerichtspräſident in Elgin geweſen. Herr 
Duff erweckte den Eindruck, als ſei er durch die 
Ausſicht auf den „Earl“⸗Titel nicht beſonders 
berührt und ſagte: Wenn ſein Recht auf den 
Titel nicht anerkannt werde, jo würde er in 
Melbaurne weiterleben. 


ter 


= 


Schneeſtürme 
in Nord ⸗Deutſchland. 


Hamburg, 2. Jebrugr. 

Schon am Vormittag und um die Mittags⸗ 
ſtunde ſetzte in Hamburg mit längeren Zwiſchen⸗ 
pauſen ein ſtarker Schneefall ein, aber gegen 
1/8 Uhr abends nahm das Schneetreiben einen 
Umfang an, wie es ſeit langer Zeit in Hamburg 
nicht beobachtet worden iſt. Unaufhörlich fielen 
die dicken Flocken, ſo daß die Paſſanten bald 
wie wandelnde Schneemänner ausſahen. Die 
Straßenbahn hatte unter dem ungewöhnlichen 
Schneefall außerordentlich zu leiden, namentlich 
auf den Strecken nach den Stadtgrenzen, obwohl 
die Direktion der Straßenbahn Polen alle zur 
Verfügung ſtehenden Schneeräumer und Salzſtreu⸗ 
wagen aus den Depots herausſchickte. Der Ver⸗ 
fehr lag trotzdem alle Augenblicke ſtill, und mit 
Sen Verſpütungen gelangten die Wagen an 
ihr Ziel. Gegen 10 Uhr mußte der Betrieb 
auf einer Reiße von Strecken vollkommen ein⸗ 
geſtellt werden. Zurzeit hält das Schneetreiben 


noch an. Zugverſpätungen wurden bisher nicht 
konſtatiert. 
Kiel, 2. Jebrunr. 
Schwerer, böiger Südweſtſturm hat arge 


Schneeverwehungen herbeigeführt. Die Zuge aller 
linien erleiden Verſpätungen, und da das 
Unwetter ſuät abends noch fortdauert, werden für 
die Nacht Verkehrsſtörungen befürchtet. 


Chronik u. Lokales. 


Lodzer Deutſcher Schul⸗ und Bil 
dungsvereſn. Am Sonnabend, 3. Fehruar: 
renabend. Beginn um achteinhalb Uhr. 
Eintritt 50 Kop. 

Der Kirchen » Gefang » Verein „Cä⸗ 
eilte“ von der bl. Kreuzkirche einer der 
älleſten und angeſtehenſten Vereine unſerer Stadt, 
hat das ehemalige, von dem Kirchen⸗Geſang⸗ 
Verein der Trinſlatis⸗Gemeinde innegehabte ge⸗ 


rüumige Lokal im Hauſe des Herrn Karl Eiſert 
an der Petrikauerſtra Nr. 135 


bezogen und 
wird am heutigen Tage die Weihe dae Lokals 
begehen. Mit dem Lokalwechſel hat dieſer ſym⸗ 
pathiſche Verein enlſchieden wieder einen Fort⸗ 
ſchrilt gemacht, was in erſter Linie dem  eiftigen 


Bee ehem. I ——— ; 
. 


Darunter 


ſein Urgraß⸗ 


eleganten Publikum. 
nit 


Stimmung hereidien, zumal die Verwa 


für ein reichhaltiges Programm Sorge 
gen hat. 
Der Fahrikmeiſter Verein bit am 


morgigen Sonntag um 8 Uhr 
Lokale des Vereins der Handelsangeſte 
der Wulczanskaſtraße Nr. 23 ſeine 1 
ordentliche Genetalverſammlung ab. Die ı 
Mitglieder werden von der Verwaltung c 
hierzu pünktlich und zahlreich zu erſcheinen. 

t. Die Generalverfammlung der 


Dar 

Inter Veerdigungskaſſe konnte wegen zu fer 

ringer Beteiligung der Mitglieder nicht ſtaltfinden 
Feb 


und wurde demzufolge auf den 11 Yılae ver ⸗ 
legt, an welchem Tage ſie ohne Rückſicht auf dit 
Zahl der Erſcheinenden beſchlußfäßig fein wird. 
t. Stiftungsfeſt des Lodzer Athleten. 
Vereins. Am verfloſſenen Donnerstag abend 
beging der Athleten⸗Verein ſein Stiftungsfest un 
zugleſch auch die erſte Feſtlichkeit in fei ener 
i Das vom Vergnügunge zuſam⸗ 
Programm ine reich⸗ 
i Gleich zu 
ſich der Saal, in 
aufgestellt waren, 
ffnet wurde 
Poxadeaufmarſch ſümtſicher aktiver 
wobei der Präſes Herr Oaſar 
in Hoch und ein dreifaches „Kraft, 


üußerſt 
Beginn 
dem 1 

mit 


he 


einem 
Mitglieder, 


Seine Maſeſtät den Kaiſer und dat 

gusbrachte. Das Drcheſter 

intonierte die Natſonalhynine, dig von allen Uns 
weſenden ſtehend mitgeſungen wurde,. Herr 
Alfons Pramitz mach das Publi. 
eum mit den beſten ah: üften des Ver ⸗ 


eins bekannt und hielt eine längere Feſtrede, in 
welcher er darauf hinzoſes, daß der Athlete 
Sport der älteſte Sport fei, daß f nttliche Ath⸗ 
leten- und Turn⸗Vereinge Schulen zur Pflege ber 
körperlichen Kraft und Gefunbheit feien und des⸗ 
halb auch erhalten ßleiben wüßten. Reznor ers 
läutert ſodaun, wie der Verein entſtund und 
welche Fortschritte er bishen gemacht hat. Be⸗ 
kanntlich eriſtierten bei allen hieſigen Turn⸗Ver⸗ 
einen Athleten⸗Sektionen und aue dem Zuſammen⸗ 
tritt dieſer Sektionen bildete ſich der heutige 
Athleten⸗Vercin. Mit einem Hoch anf ſümtliche 
Sport⸗Vereine, das von den Anwefenden mit 
einem kräftigen „Kraft⸗Heil“ erwidert murde, 
ſchloß Redner ſeing Feſtrede. Herr Pramitz grün ⸗ 
dete auch eine Stiftung zur Erbanung einet 
eigenen Heims. In kurzer Zeit wurden auch 
als Grundſtein zu dieſem Bau, von verſchiedenen 
Mitgliedern 248 Rbl. gezeichnet. Das Programm 
wurde ſodaun mit einem Gewichteheben von 12 
Mitgliedern eröffnet, wobei jedem Einzelnen reicher 
Beifall zuteil wurde. Ein Gnitarren⸗Trig bot eint 
angenehme Apweche lung, indem es einige Lieder, 
die neueſten Operettenſchlager reiht 
ſchön zu Gehör brachte. Die Herren Kern und 
Wußzke brachten wahre athletiſche Attraktionen 
im Schwergewichtsheben zur Schau. Beſonderes 
Aufſehen erregten die Leiſtungen des letztgenannten 
n und insheſondere das Rekkordheben, 
Herr W. 10 Mann, die auf einem langen 
platzgenoummen hatte, mit den Füßen anfob. 
Stürmiſcher Beifall war der Lohn dafür. Herr 
Steidel erregte mit ſeinen humoriſtiſchen Kon⸗ 
pletts und Aphorismen, befonders erwähnt ſei 
hierbei „Die Zigarre”, große Heiterkeit und hatte 
die Lacher auf ſeiner Seite. Einen xeizenden Yte 
blick baten auch die zur Aufftellung gelangten 
Pyramiden, Marmorgruppen⸗ und Figuren, die 


ſehr gut und exakt zur Schal gebracht würden. Den 


außer dein 


und umfictigen Leiter desſelben, Herrn Kade zus 


zuſchreibeu tft. 


um dem heutigen Abend den 


Schluß des Programm bildete ein Riugkampf, 
worauf der Tanz, auf den die tauzluſtige Jugend 
bereits mit Ungeduld gewartet hatte, in ſeine 
Rechte trat. Ein gut eingeſpieltes Orcheſter lieferte 
die Tauzmuſik, nach deren Kläuge⸗ i ch 
gut tanzen ließ. Während den Ta 
noch einige Herren auf, die humoriſtiſche Vort 
zum Beſten gaben, fo daß in keiner K 
Langeweile eintreten konnte. Bis zum 

war die Stimmung vorzüglich und amüſterte mau 
ſich gut. 

t. General ⸗Verſammlung der Orts⸗ 
gruppe Lodz der Gewerkſchaft chriſt⸗ 
lichen Arbefter und Urbeiteriunen im 
Königreich Polen. Freitag nachmittag fand 
im Saale des 4, Zuges der Freiwilligen Feuer⸗ 


wehr die ordentliche Generalverſammlung der 
hieſigen Ortsgruppe der Gewerkſch chriſtlicher 
Arbeiter und Arbeiterinnen im K ich Polen 


ſtatt. Eröffnet 
½4 vom 1. Vorſitzenden 
mit einer kurzen Anſprache. 
toll der letzte General⸗Verſam mlung ſowte der 
Bericht über die Tätigkeit der Ortsgruppe ver» 
leſen, wurde von Herrn A. Lange der Kaſſen⸗ 
bericht bekanntgegeben, der folgende Zahlen auf⸗ 
weiſt: Einnahmen: An Mitgliedsbeitrügen 4104 
Abl. 25 Kap., Einſchreibe gebühren 61 Nöbl. 20 
Kop., für Mitgliedsbücher und Statuten 20 Röhl. 
35 Kop., an Beiträgen für die Gewerkſchaſte⸗ 
Zeitung 88 RI. 30 Kap. Zuſammen 4274 bl, 
10 Ko. Ausgaben: an Krankenumterſtützungen 
1716 Nbl. 26 Kop., Arbeitsloſenunterſtützungen 
281 Röhl. 4 Kop., in Todesfällen 35 Rö, ko- 
nomiſche Strelkunterſtützungen 152 Nbl. 67 Kap., 
an die Hauptverwaltung abgeliefert 1489 Nhl. 
74 Kop. und 15 Prozent an die Ortsgruppe 
628 bl, 9s Kop. Inſammen 4274 Mbl. 10 
Kop. Inpalidenkaſſe: Vereinnahmt an Beiträgen 
und Mitgliedskarten insgeſamt 792 ML. 70 
davon würden an die Hauptverwaltung ab: 
720 Rbl. 70 Kop, To daß ſich beim Kafl 
gegenwärtig 72 Rbl. 25 Kap. befinden. Aus 
borſtehenden Berichten iſt zu erſehen, daß auch iu 
dieſem Jahre wiederum viel Not unter der Ar; 
heiterſchaft 1 wurde. Sämtliche Berichte, 
er Kontrollkommiſſian, bei dem ſich 
kleine Debatten entwickelten, wurden einſtimuig 
angenommen. Es wurden ſodann 14 Mitglieder 
in das Qualiſtkationskomitee gewählt, die in einer 


wurde die Verſammlung um 
der auptverwaltung 
Nachdem das Proto- 


ven dar. Sermee) 0. 


deſonderen Sitzun Aue ihrer Mitte den 1. Bor 
ſitzenden, den 2. orſitzenden, einen 1. au einen 
2. Kaſſierer ſowie einen 1. und einen 2. Echtift- 
führer wählen werden. Zu Delegierten wurden 
10 Mitglieder gewählt. — Die Haupt⸗General⸗ 
Verſammlung findet am 24. März, um 9 Uhr 
normittags ſtatt und wird das Lokal, in dem fie ab» 
gehalten werden ſoll, noch beſonders bekannt ges 
geben werden. 
Um 6 Uhr abends fand ebendaſelbſt eine 
Peg Arbeiterverſammlung ſtatt, auf dem 
Herr A. Lange einen Vortrag über das Thema: 
Wie beſſern wir unſere Lahe hielt. Referent 
fo ſprach darin über die gegenwärtige Kriſe in der 
Induſtrie und gab ſeinem Bedauern Ausdruck, 
daß gegenwärtig Tauſende arbeitskräftige Leute 
bells ſeien und gezwungen find, von Haus zu 
Haus zu gehen und um Almoſen zu bitten. Wie 
anders wäre es aber, wenn all dieſe Tauſende 
der Gewerkſchaft angehörten, da ſie dann durch 
die von der Gewerkſchaft erteilten Unterſtützungen 


r . 


ſchaft iſt eine liche Brüderſchaft, die ſich ge⸗ 
genſeitig unterftüten und ihre Lage verbeſſern 
wollen und gern bereit ſei, mit einem jeden Fa⸗ 
brikanten im guten Einvernehmen zu leben und 
zu unterhandeln. 

t. Von den jüdiſchen Sommerkolonien. 
Die für Donneuskag anberaumt geweſene General⸗ 
verſammlung der Mitglieder des Vereius der 
Sommerkolonien für jüdiſ, je Kinder konnte wegen 
u geriuger Beteiligung nicht abgehalten werden. 

ie Sitzung wird nunmehr am 14. Februar 
ſtattfinden und ohne Rückſicht auf die Zahl der 
erſcheinenden Mitglieder beſchlußfähig fein, 


Aus der Provinz. 


Petrikau. Zum Mazach⸗ Prozeß. 
Zu dem am 27. d. M. ſtattfindenden Drogeffe 
werden für das Publikum nur zirka 100 Ein. 
trittslarten ausgegeben werden. Die Karten, die 
vom Präſes des Petrikauer Bezirksgerichts Exzellenz 


Arete dozer geitung. 


Joſef Pracki und Stanislaw Blusz wurden ver⸗ 
haftet und nach Lodz in das Gefängnis an der j 
Dlugaſtraße gebracht. 

Sosnowice, Rätſelhafter Tod. 
In dem Zuge, der zur Abfahrt nach Kattowitz 
bereit ſtand, wurde am veefloſſenen Donnerstag 
ein unk ekannter Iſraelit verhaftet, weil er keine 
Legitima tonspapiere vorzuweiſen hatte. Nach 
der Ceendarmerle⸗Kanzlei gebracht, verlangte der 
Unbekannte ein Glas Tee, da ihm, wie er ſagte, 
übel wurde. Dieſer Wunſch wurde erfüllt, doch 
als einer der Gendarmen nach einiger Zeit die 
Kanzlei wieder betrat, fand er den Unbekannten 
als Leiche vor. In den Kletdern des Todten 
fand man einen paß auf den Namen Meier 
Alwert aus Riga, doch wird angenommen, daß 


5 innere Anlei 


Putilow . x » 


der Paß gefälfcht ift. ueber die Perſon des Un⸗ Rudel & Co.. 
bekannten, der in ſo rätſelhafter Weiſe ſtarb, * ae 
kurſieren die verſchiedenſten Gerüchte. Man will Bträchowieo" en 


in ihm den Diskonteur Huberband aus Warſchau 
erkannt haben, der über eine halbe Million Schul⸗ 


Checks auf Berlin . „ 
37 Staatsrente 1894 


FOR innere Anleihe 1906 
Prämienanl. 1. Emission" 
Präm tenanl, 2. Emission’ 
Adelsloose , ._« 

[YA Bodenkreditntandbr. 
4% Bodenkregſtplandhr. 
5% Warsch.städt.Pfandbr, 
4/% Warsch. Pfandhr. 
Lilpop, Rau & Löwenstein 


5% Lodzer Pfandbrlefe ' 
5 Lodaer Pfandbriefe. 


wenigſtens von der größten Not befreit ſein 


würden. Weiter ſprach Referent über den großen Teile für die Vertreter der Preſſe beſtimmt, die — Flucht 
Nutzen, . den die Inpalidenkaſſe den Mitgliedern den Verhandlungen beizuwohnen wünſchen, ſodaß Zum Unterſuchungsrichter Pawluk, 
bietet. Sie ſeien dad urch im Falle der Arbeitz⸗ für das eigentliche Publikum nur ſehr wenig der Alt⸗Sosnowiter Straße, wurde ein jugendlicher 


unfähigkeit von dem Bettelſtabe befreit, während 


es doch bei den heutigen maſchinellen Betrieben w. Kutno. Sittlichkeitsver⸗ unter dem Verdacht ſteht, an dem Ueberfall auf | n 
gar zu leicht iſt, arbeitsunfähig zu werden. So⸗ brechen. Im Dorfe Mlogoezyn, Kreis den Eiſenbahnzug bei Zubkowice teilgenommen zu elke 1 
daun gab der Referent noch ſeinem Bedauern Kutno, überſielen dieſer Tage drei Bauern die | haben. Mozdzewski trug Handſchellen und Ketten, Zyrardow” , 14 
Ausdruck, daß jo viele der Meinung ſind, die Ges 2Ojührige Antonina Cypwinska, warfen fig zu benutzte deſſen ungeachtet jedoch einen unbewach⸗] Lawlereſe 


das 
denn die Gewerk- brechen. 


werkſchaft ſei eine terroriſtiſche Geſellſchaft, 
ſei aber keineswegs der Fall, 


— — 


Die Gesellschaft der Tabaksfabrik 


„SAN SON“ in Teodosien 


die den Alleinverkauf für das Königreich Polen, des Westgebletes 
und die baktlschen Provinzen der Hm 


K. Comaszewski 8 Co. 


in Warschau. 


Ü anvertraut hat, empfiehlt ihre sich durch besondere Güte und 
M Aroma auszeichnenden ztzeuggisse. 


Besonders werden die Herren Raucher auf die speziell 
El gemischten Tabaksorten 


„Ibstalun ewe“ um „A'gierskie* 


im Preise von 1.84 bis 10 Rbl pro Pfund aufmerksam gemacht. 


5 Detail Verkauf in allen Tabakhandlingen und Ka 1 
Werschau und der Provinz, 


Solide cbrißt 
beues eingeführt, ſucht kaptta kräftigen 


Eummandifär 


= «Ei Telthaber Geil Off. unter „ “ an die Erb. d B. 1207 


de ſatonefftma in beſſeren Wall- und Hulb:vol-Rleider» 


on einem tigen Ann wich en atıD r oder Darlideg 


eue m M Ih 


zu einer im Il Beſrſebe befindlichen Fabrik, hd: 1 
geſucht. Das Unternehmen iſt mit prluſa Kundſchaft verjchen und 
ſteis mit Aufträgen überbürdet. Off. bitte in die Exp. d. Blattes 
unter „105 D. E. R.“ abzugeben, 11¹⁰ 


En 


Für eln Rom fioneGadtı nach den dr nen wirs ein 


Reilender 


der bei der dortigen Kundſchalt wi ae ft, geſucht Off hei: ae 
Bistetiner Xärtnfeit unler „B. in der Exp. bieies 


E 
2 
— 


Eine vollſtändig neu eingerichtete Appretur und 
Färberei in der Unigegend von Lodz mit guter Kundſchaft, 
ber billigen Arbeitekräften 


ſucht einen Compagnon mik 


520,000 


enentuell Käufer oder Pächter 
an die E are der Neg. erbeten. 


47715 unter „A. B. C Z.“ 
1821 


Nee imgee Mann, perſetter aſchtnenſchretb, 
der die Lantesſurachen in Wort und Schriſt beherrſcht und jelı 2 Jahren auf 
uncekündlatem Woften in einem arb geren bieflaen Agenturgeſchäſt zum Weich 
‚se ſt ndſchaft tätin iſt, wünſ t feinen Poſten gegen ähnlichen 
umzutanſchen ba Meieremen ft then zum Dienſt. Off. untl. Nr 10 0° 
an die Wxveblifon der Nen A Bons Yeftinn erbet n. 


1499 


Ein zuverläffiger ſolider Mann 


mit guten Ötaraftereinn'caften, geſetteren Alters, für leichtere Comptolr - 
arbelten 1 dauernder Stellung geſucht. Seldſigeſchriebene O 118 
wur: u an bie Üppebifton ber MEN. zu richten. 


Ein älterer verheirateter Mann, 


sang. Kouf wit 1090 bis 2000 Rö Kautlon, weicher 15 Jae Yu der 
Wollwaren branche als Lagerſſt angeſtellt war. mit den hieſigen Werhätnifien 
leſteus vertraut iſt, ſucht unter beiceidenen Auſprüchen in ein Fabel kal long ⸗ 
lager oder (ouft wo gend eine Stellung, gleich lei weicher Brauche Gel 
Diierten unter „O, 12. on die Eyp dir N erbeten 1296 


Ein Fränlein für das Buffet Jowie 
ein Mäda en für die Wirtichaft 


di et Stell 
ae Reſtauraut Schnelke. 


in 10 . Uralirommolar 


eder paunung) gut erzellen zu kan ſen geſucht. Schrlſtliche Offerten ls 
pee ug Wever, Weiten 5.0 5 1 10 


Wolkow ſelbſt verteilt werden, ſind zum größten 


Karten übrig bleiben werden. 


Boden und verübten an ihr ein Sittlichkeilöver⸗ 
Die Täter, 


den hinterließ. 


ten Moment und entfloh. Alle 


namens Joſef Jankowski, blieben bisher erfolglos, 


— EEE 


if > J Die ſchbuſte und reellſte 
Arbeit 1 der 7 
Mo kleiden Lie ſich? Lee Kane 
ee Stoffen, welche zu Fabriksbreiſen gelle ett nn 
S . Wittenberg, 2 g 24 % Shi: 
guten Shnitt un! Danerhaittkeit vod tän ige Wreantie, 


N e 5 
| * 8 * 
e be . 


färbt Haar und Rart, wenn ererauk, 

OP zot oder in einer wenig gefälligen Nnan- 
08 eterung, —sehr sehnell nnd acht, je nach 
I _Belfeben, vom zartesten Blond bis zum tief. 

nen del wers, Ein jeder kenn mitteln der 

3 25 471. Nuss Rstrakt Haarfarbe dem Haar 

BD ale verlorene Naturfarbe wiedergeden. Un- 


Garantiert unsehädlich. de- 
branchsanweisung del jeder Flasche, — 5 
haltlich in den Farben: schwarz, 
Braun, Chatain und Blond. Preis 
der Flasche 1 Rbl 20 Kop. 
der grossen Flasche 


2 RbL PR 


DIT fen Mülnens 
ar Parfüm. M 471 
= Betr. 1734, 
Köln a/Rh. 
und Riga, 


übertroffen! 


Hofiferant Seiner 
Majestät d.Kalsers 
Yon Russland. 


Zu haben in Apothe- 
ken. Dı ogerien n. Par- 
fümeriegeschäften. 


Lodzer Pfaudbrie 


5° bis 20.000 MI à 89 85 zu kauſen gefncht. 
en die Exp. bleles Mattes erte en 


* Was iſt 


TUE 


7 Ta u 


145 


Off. unter . Pfandbörleſe⸗ 
1410 


Buchführung ; 
| Korreſpondenz 
(poln., rufſiſch, dentſch, engl, franz.) 
in den Abendſtunden ſucht jüngerer 
Buchpalter-Korreipondent. Orduet rüd- 
ändine Geſchäftspücher, Reuefurichtunge 
Welter fn rung, Bllan en. Gefl. Angebot, 
unter Chiffre „D. K. 15“ an die um 
dieles Bl erbeten 134 


Nbiolvent = 


Chemiker, 


* es: 


chan, ſucht Pragis gegen ee in 
irgend einem Induſtrſezwelg. Off. un 
20. emiker- an die Exp. d. 8 erb (1207 


Junger Mann 


der Bandes prachen mächtig für leichte re 
Romptolrarbeiten geſucht. Off. unter 
unter „8. G.“ an die Expedition dieſes 
Bali. 1833 


Stadtinkaſſenten 


bietet ſich Gelegenheit, nerhiſchem Herrn 
50—100 bi. monatlich zu verdienen. 
Kaution Rol. 100 erlorterlih event. 
fpäter für die Reiſe nach Rußland. Off 
sub „G, 1.“ an die Exped. ion der 
„Deuen Lodzer Zeitung““ 1491 


Wegen Abreife verfante nut 
ſingende Sanarlen, 9. Zucht- 
weibchen zu jedem annehm⸗ 
daren Pre ſe nur d Montag. 2 
Hotel Rom, N Io'glewätge 

„ fſtraße 59, H. Breitenstein, 
vom .. | FE 190 


Kircken-6.sangverein Kircken-6.sangvzrein „Cäcihie“ 
der helligen Kreuzkirche Lodz. 


Am 6 Februar a e. vum. 8 Uhr 
abends findet die übiuhe 


Monaks-Sitzung 


Matt Um recht pünktliches und zahle 
reiches & iſcheinen bittet 
1451 ber Vorſtand 


Ein Kompagnon, 
welcher ſich wit 1500 — 2000 NEL an 
einem gewinn bringenden eln ge ſübrten 
Gerhäit Beteiligen kann, per ſofert 
ehrt. Off sub . 2000 L. O.“ bitte tn 
Exv. d. Bl. miederzuleget. (1498 


Rauhmeiſter 


Hr größere Von! n ur geſucht 
Diferten unter Lit „ an die xu 
det Auen Loder A ent cht. (14867 


Lodzer freiwill. Feuerwehr. 


Montag, den 5 Februar 7 Uhr 
abends 


eines Gefangenen. 


Arreſtant, ein gewiſſer Mozdzewski, gebracht, 


| 
| * 

| A 

| Handelsbank"In 
I 


wohnhaft an kaufmannsbank 
5%, Pfandbr, In 


der 


re Petersburg 


Btaatsrents in Petersburg] —— 


3 Zimmer 


wünſcht Deutscher in den Abendstunden 
zu erlernen, Offerten u. „M. O. 11“ 
on die Exp. der Neuen Lodzer Heſtung 
erbel en. 1458 


BI". 
Für die Warſchauer Blerulederlage 
„Saſvalot“ werden 1440 


Bierverleger 
mit einer Rautlon von 800 Rol. geſucht. 
Branchekundige erbalten den Vorzu). 

Selbſtarſchr ebene Offrt. mit Zeuaufs- 
abſchelſten ſind an d. Adreſſe Widzewzfa⸗ 
Straße Wr. 73 an richten. 


Nach Russland 


werden junge Beute geſucht. Salalr 
Abl. 50 —60. Offerten: Top. Roano 
Taubosck. ry6. Hoaroß. mum 23. 
1858 
Do lepszego magazynu kapeluszy |, 
damskıch poszukujesig ee 


starsza panng 


ktöra umie pracowae samodzielnie 
i posisda dobry gust. Oferty z 
wymienieniem dötychczasowej pra- 
ey uprasza sig zto2y@ do „N,L. 2. 
pod lit. „G.“ Mose [ode 2d 56 1 50 
deln podrecana. 
Intelligente 


BONNE 


(Deniſche) zu drei Rindern geſucht. 
Wuleianska Nr. 222, Wohn. 30 


Ein Kinderfräulein 


a) 275 auch zu nähen berfieht, 
kann ſich mel en 
Widzewsta Nr 89, Wohn. buch von 
3-6 nachmittag. 


5% Pfandbr, in Wilna. 


1408 mit feparutem Eingang zu vrrmieken. 


Ein ſauberes, deuiſchſprechendes 


Mädchen 


ober 1 75 zur 8 file 2 Stun⸗ 


den geſucht. Dluga 42, 80 
225 bes. III. &od. 
Junge 


weine Handarbeiten eh, 
können ſich melden bse, 5 
Kor. 2, Wohn. 12. 803 


Ein gutgehender, 1449 


EN 


in Pabiantee an gutem Platze iſt um⸗ 
Ränbehgiber fofort zu verkaufen. Spe⸗ 
tatitäten: Kaſſes, Thes und Zucher⸗ 
waren. we che Artitel bisher Engros 
und Detail vertauſt wurden. 

Bu ertragen bel Herrn 


L. Bogdafiski, 
Lodz. E Nr 80. 
une gulge hende 1473 


Bierhalle 


nebt Schlächterek iſt krantheltshalber 
zu verlaufen. Mzgowslaſtr. Nr. 9. 


S. Wohnungs-ngebote 3 
zin Lokal, : 


3717, un geuttum der Stadt, sit 
ekt. Motor 7 HP... Traue miſſionen 
und 26 eiektwifche Lampen, tomplelt eine 
gerichtet, ſolo t oder dom el a. 
geben. Za er tagen in der 


Signalen bung 
des 1 Run im Nequiltenbanfe deze 
ſeiben ugez. 

1488 


zZ 
8 


Tiſchler. 


E nige tccklige Tiichter, owie ein 
Bocarbelter werden joiort ad Ipiter ner 
ſucht. Med. Stubtiabrit, Widzewe ka 128 


Wirtſchafter innen 


mlt enten Genguiffen, Denlſche, Bran- 
zwöſinner. Eng nde rinnen, Fr blerſunen, 


Nütherinnen 
Roffiererinnen, Kiankenpflegerinnen u. 


geübt im Verkehr mit Publikum, 240 Mien aste Genen, im fehlt 


Das Kommando. 
Einige intelligente 


Mlaſchinen⸗ 


Zwei Fahriksäle 


a 1X46 ie Kraft, Behelsung und 
Beleuchtung im Ceutrunt der Stadl per 
10 or: e ent J. April zu vermelen. 
a" sub „G. 200“ an die Exp. bee 
N. L. . nieberzuiegen. 1298 


Ein Laden! 


Ar. 5 


Börsenberichte. 
| (Telegramme der „Neuen Louzer Zeitung, 
Warschauer Börse, 3. Febrnar 1912. 


Brief. Geld. Transak 


he 1998 


„5. Serie 
7. Serle 
Lodz, 
(neue) 
in Lodz. 
Petrikau 


1912, 


er Börse, 8, Februar 


2 


und Küche mit Requemlichkeiten, 
Etage vom I April 1912 zu 255 
mieten 
Wölczanskastr. % 20. 
In der Nie von Heſenenhof find 
vom 1. April a. e. 
Wohnungen zu vermlelen 
2 Wohnungen zu 1 immer mit ische, 
1 Wobnung zu 2 Zimmern mit güche! 
Näheres zu erfragen im Laden Sch 
Bolnoene und Maglſtracka. 1484 


Hefe. Wohnungen 


Me 188 6 und s Zimmern und 
8 Rlınmern und Küche und allen Ber 
puemlichtelten per fojork oder vont 1. 
April zu vermieten. Poludnlowa 88 
Tramwal Nr. 8 und 4. 1408 


Stube u. Rüde, 


Kl a 
Karen 5 Gen el 


Dinge 41, Wien f 


Ein zweiſenſtriges, möbllertes 


‚Zimmer 


lt gemeiufhaftt. Borsimmen, an 
ſollde Dame per fofert zu he 
400 Sa 174. 1261 


Ein frenndl. Zimmer, 


per ſsſort an einen Seren aber elus 
Dame zu b er 


Ein möbltertek 


Zimmer 


1378 


Konſtanttnerſtraße 5, 3. Etage, recht 


Ein freundliches 1403 


Zimmer 

mit oder ohne Möbel iſt bel elner 

rel, Famiiie zu vergeben. 
Nikatalewela 62, Wohn. 23. 


Zimmer 


gleich zu vermieten. Orla 23. W. 37, 
— — —— 


Schön möbliertes 
Froutzimmer 


mit Bequemlichkelt per ſoſort zu ver ⸗ 
mieten. Zu erfragen Widzewsta 15 
Wohnung 5. 3 


Ein unmödllertes 


Zimmer 


ift auf der Juliusſir. 87 Ede au 
ſoſort zu vermieten. 1384 


Zwei schöne Fronlzimmer 
bel deniſcher Famkiſe, mlt vder ohus 
Möbel, mit Bequemlichtelt und 1 


Als Alltbewohner 


2 kr ein freund möbliertes immer In 
Centrum der Stadt wird ein folder, 
gebildeter junger deutſcher 


Here 
nelsht, Weil. Diiert sud „ N. 18 


in der Gpp der ug. niederiu en. 


7 5 
2 Wohnungs- Jesu 


Ein Lokal 


ca. 200 Elen, uit ober ohne srwalt 
und Licht. ſolort, oder vom 1. Aurſt 
zu mieten geſucht. 8 unter „ 
a an die Exo d Bl. 1522 


Möbliertes Zimmer 


in Waftendort e 58, 


werden geſuchl. Anmeldungen Wul⸗ das Ponioe d 1 
ezang. kafir 198, bet S. Manasse. Vea. A * Wee 


Dane Wagner, ven u vez 
mleten. Ba 8 P15 r. 3. 


mit Verpflegung in der Nahe der N. 
wandtaltrahe von an ſtändigent in agen 
ren * d. Ang. gu Dia Exp. 40 
I. su S. 800” ondeiim. 1a 


WARNUNG 


AN DIE KONSUMENTEN VON 


VAN HOUTEN’S 
CACAO,. 


Nur dank seiner unbedingt allerhöch- 
sten Qualität erwarb der Cacao der alten 
Firma Van Houten sich seinen Weltruf. 
Dieser kolossale Erfolg verleitete einige wenig skrupu- 
lösen Menschen, Leute mit ähnlich klingendem Namen 
zu benutzen, um unter deren Namen Cacao in Pulver- 


Ivan HOUTEN& 


Wr 54 
ERTEILE RAT 

1 und ſage wahr in Lande s-, Faulen · 
und Lebe augelegenheuen, Vor gangen ⸗ 
beit und Zukun t. Preis non 5% wos, 
au Won 11 Uhr vori, bs 9 
a ends, Saunta s bis 6 Ur a 
Ofuftiſt-Colromant nHenryı 
ier? Nasa 4 N 


cc 


Mr Damen und Herren Karen 
Emilie Sch mmel, 


Petrifaſerſtraße Nr. 


Il ger 


Aus ver kauf 


von Aragen, Muffs bel E. 520 
Fan Fe N] 9 20 


form: in den Handel zu bringen und das Publikum zu 
hintergehen, indem sie die Blechdosen mit den unseri- 
* gen ähnlichen Etiquetten versehen. 


Daher wolle man beim Einkauf sein besonderes 
Augenmerk richten auf unsere Firma 


b. d. Van Houten & Toon, 
Weesp-Holland 


und auf die von der Regierung bestätigte Fabriks- 


Mittage 


mit friſcher Butler zu 
50 Kop. 


Daſelbſt auch möblierte Z mmer zu ver⸗ 
inte en. Wulezanskaſtr. Nr. 41, W. 8. 
Oſſftüne, Warte re. 1370 


L Epilepſle RM 
ea Fallſucht 1 
Krämpfe 
Nervenleiden 
bellt ohne Fıruliäzung, elbſt im ben veraltehe 
lden. gensatz ta drei Tagen Briefid, g. 44g 
wat mat a6 diſtertgt Beladrung Düne Mnnial 
Dis heute Das Mee HR leicht aumeuhbar, 
Iran F. Dioke, Bıllı Brenta, 


Waarn. Niederland. 108“ 
20 be J. Raaherte gef. Yalyerlaeu. 


Mashenkostüme 
und Dominos in eleganter und eli facher 
An führ ung billig in werietsen bel 
Marta Miibig-Faller, Beirt auer 
Straße 199 im Hof, W. Lt, parte rre. 
Anf Verlangen werden anch 55 

Kokiime va Vorlaben annefertint. 


ı Maskenkostüme 


AWEESP-HoLLANDE 


1359 


Wache EINER Obe ol ene 


wache oel PREMIER CHüIX-ET Bil: 4 


1 e 


BITTEN AUSZUSCHNEIDENT 
zum: Vergleich beim Einkauf 
des echten Van Houten’s Eacao, 


Dr. TOMASZEWSR) 


BITTEN AUSZUSCHNEIDEN? 
zum Vergleich beim Einkauf 
des echten Van Houten’s Cacao. 


Chirurgisch - oriho- 


——— = v mir: D—y — 
pädischen Anstaltv, ! 11 5 
Telephon 17.50. Hellung von Verkrümmung 7 
Autrzejastr. 16 3 9: gen des Midrat8 und der Ogteemitäten, cm . = in eleganter aa ee übrung 
beiten u. . w. Selfnnmnahit. Bibra Sandmaftane. Machens. „ M 9550 bit 5. x Hp 
gie tädt. Vrpnrgft. Cie rich. Lich under. Giesel ernngen. 2 0 ge C 
5 Sredmia-Strasse 1 
Polytecn.L, = Nito!ajewstaltr. Rr. 62. 
‚Abteilungen für * Mascl inenhau, | Daſeidſt den auch Masken koſillue 
ai. ktröfechnik, Architektur uuf Beſtellung engejertigt» 1365 


AR Be „Ingenieurwesen. 
das Sekretariat, 
master. ‚April u.Oktaben 


| Telegramme. 
=, Nux 2 Tage! 2 Tage UR 
| ZRIRK. van VELDEN. 


c, 


Sonnabnd, Sonntag GEGEN 


GOKORRAÜA (Tnpper) 


wirkt. das neueste Mittel 


„Salt Pischlin” 


schneil und radleat, st nach 
ärztlichen Qutachten das radio- 
"erkunden vom egen 
funden vom Apotheker 
B. Kontelm, St. Peek bg. 


Oebrauchsanwelsung Ist In der 
Schachtel, Bcht nur In Morali- 
Arhnchtein & R. l. -und . 50 c. 


Gleich wirksam In chro- 
nischen und äusserst 

fährlichen Fällen, Besel- 
U tigt in kurzer Zeit Zn 


la eggs“ = 


‘ be. Zu 75 en in Lodz in 
li 
Brutto-Bilanz ger I. 0 ar 1912. 


Eine Todesfahrt vom J. Stock durchs Feuer. 


Salon Kunstlaufen: Walzer und Two-Steep. 
Eintritt 50 Kop, 
Sonnabend: Abends Vorstellung. 


Von Asteton ER als sehmerwatiliende Einreibuug de- 
sonders bei 


Neuralgien, Rheumatismus, Ischias, Migräne, 
„Sicht, Gelenk- und Kopfschmerzen, 5 


der Hant und mt 


*. enn er Sonntag: Nachmittags und Abends Vorstellung. 
Dr. Bengud, 47 Rue Blunshe, Para, — Preis per Schachtel 1951 2 © 
Echt nur mit Rosa-Banderolle und Namenszug 


Dr. J. Benguß, 


55 
2 2 ro. in en. U 
Statt drei bis vier Jahre eee | 
ker = 
nur 10 Monate! 1 
Während bie dolle Erfernung der Mesteiltäen und prattiigen M| ze | 
Weberei gewohnlich 3 bis 4 Jahre dauert, übernehmen wir es, | — 
amigend feistge, au fmerkſame und anftelline Webſchſtler, die eine Aktiva Böhmisches 639 
. 8 


zenügende Schulbildung genoßen haben, in nur 10 Monaten vollkommen 
ir gelaimten Weberefach auszubilden. 

Fabrikanten, Eltern oder Vormündern, auch Intereſſen en ſtehen 
wir ſederze t niit der Demonftrierung unſerer Oesranſtalt zur Veri 
gung, wobei wir deren zweckmäßlcen Nutzen erklären und nachws en. 
Um freundlichen Boſuch wird herzlich gebeten. 


Nessa Barbet 7 
Check-Konti bei hiesigen Banken - . 4 . 
Eſſektenbestand des Reserve-Capitals . — 
Diskontierte Wechsel mit mindestens 2 Unterschriften 


72022 
51843 
912 


Orchester 


empfiehtt ſich un Ballen und Hochzeiten 
Niberes bei Franz Souczek, Panste 
Nr. 8, Wobn. 48, Oiftine varkerre. 


978787 
Josef Rönsch & Söhne I Protestierte Weochel » 2: 2 2 0. 15878 r re e 
Neuen Schlern 1 e ee eee 1 en Fan tet 
u , un eee 
. don der Berzenliclelt unferer ge k- Me obe au,ührrıensen 41200 Mobilien e 3897 Se , Sehe 
PN Büekzuerstatlende Kae ee 4 803 {pie bruce Budehtr. 
= Handlungs-Unkosten . . n . 85676 Glöwna 2 N Hofsesg, 
Gezahlte Zinsen und Provision . . » 66820 
| Vorschüsse gegen z. Realisierung empfangene Dokumente 19094 7 put 
| 10% Mitglieds-Beitrag in der Central-Bank G. G. C. 500 T Hb, 
81 8 
9 Organisations-Unkosten N E a arte 500 al an le 
Steuer vom Rein-Gewinn pro 1910 lager Ya . 320 5 TE 
Folndnlowastr. N 28, Telepkon Ne 817. 5 e 
mn nova 2—4. 
F grösste Sodzer Elektr. Kaffee-Rösterei S Passiva, —.——— Bedeutende Kapitn] en 
& 8 Betriebs-Capital 10% Beiträge von 859 Mitgliedern Fe F er ee e Ahle 
8 0 E wit einer Garantie von Rbl. 200,8.50 - « 200850 ne 
. Heserve-Capitall e 1 925 AA ML Hal Wandtanet 5 
— — f 
© II m 85 Reserve- Fond der Mitglieder r 6846 9-9 Mark tägl. Vordianst & 8 
1 99 a Einlagen-von Mitgliedern . 0 5 R N 0 206151 gan On 85 un 
el Ans. — Rt. Proſp. ar: 
2 prämtirt auf inländischen und Ausländischen | e a Mich. Wünth Mähihanien Th. 
\ 30 5 isconto bei der Reichsbank un: rivatbanken ĩ— — 
E Austellungen mit höchsten Auszeichnun.- |3 B to. bei ger Beichkbank ‚und n ib ken U 2 
8 der . ampel I, Tinsizer Auswahl) 28199 8 e der Gesellschaft gegen Wechsel ER Hoher Verdienſt 
5 vorzüglichen gebrannten und rohen Kaffees zu JE. 0 dent Den 75086 durch N fleiniadeifotion. tägti her Ger 
anssersten Preisen 8140 r nere braun dsgellkel nach bewährten Rebten, 
8 Unbehobene Zinsen für een 5 > 3 879 one Muaſch nen, beguem im Haufe. 
Für Nervöse und ‚Herzleidende. ausgezeichneten 10% Beiträge ausgeschiedener Mitglieder 13100 E * B.“ an die Exp. 4455 
J Coffeinfreien Kaffee in Orignal-Packung. Reichs-Abgaben Meet a De, 71 bo: 5 
Transitorische Beträge ee. 57861 35 Lo dꝛer Spor 
Kolonial - Waren Engros - Lager. Zinsen für das nächste Jabrerr « N 4500 | — 2 u. Turnverein. 
Eingenommene Zinsen und Provision . . . 128077 42 5 12 Sonnabend, b. 3. er 
8 2 5 8 (iar 
Eingänge auf früher abgeschriebene Forderungen 642 28 Kern BER e 5 


mer u. Küche 1 Bimmer m. Küche allt 
art Wafertelinne, find tofort oder v. 1. Aprıl 
en mäßigen Preiſen zu vermieten. Nilar 


Wohnungen? Straße 5, bei Schelblers Ning. Zu ahren w. Wechsel zum Inkasso empfangen 


— Tromway 10. Mit. b. Wirtu. 11—4. U. 1184 = ODepositen zur Aufbewahrung 
Redakteur und Herausgeber U, Drewins. 


127 966 


13 010 
1851 


— Mlonatsſizung, 


wozu um zaglreſch 2 Ert heinen exfin 
1844 Der Varna. “ 


ation -Schnellpreſſendruck .Neue Lodter geituns 


_  Spstitabend, den (21. Janna) 8. Bebruar 1912. 


Abraham Zilberberg wurde in der Nähe des 
Hanſes Ne 1 anf der Benedyktenſtr. ein Stück 
Ware im Werte 150 Rbl. vom Wagen geſtohlen. 
— Auf der Wodnaſtraße N 17 wurde wüßrend 
der Abweſenheit der Wohnungsinhaberin Helene 
Liſik Garderobe und Wäſche im Werte von 43 
Rbl. geſtohlen. — Unbekannten Dieben gelang 
eg, aus der Wohnung des Michal Chaſde, Nawrot⸗ 
ſtraße N 55, Schmuckſtücke und Kleider im 
Werte von 175 Rbl. und den Paß des Woh⸗ 
nungsinhabers zu entwenden. — Vom Dachboden 
des Hauſes Widzewskaſtr. W 189 wurde dem 
Einwohner Joſef Antezak Wöſche geſtohlen, die 
einen Wert von 150 Rbl. hatte. — Vorge⸗ 
ſtern gegen 6 Uhr abends wurden dem an der 
Petrikanerſtr. W 292 wohnhaften Jan Starowicz 


auf dem Grünen Ringe 84 Arſchin ſchwarzer 


Kreppſtoffe vom Wagen geſtohlen. Die Ware, die 
einen Wert von 200 Rbl. hatte, iſt Eigentum 
der Firma Leonhardt, Wölker & Girbardt. 

M. Auf friſcher Tat ertappt wurde 
geſtern im Hauſe Sr 14 ein gewiſſer Leon 
Sulkomski, 22 Jahre alt, als er ſich gerade in 
eine Wohnung ſchleichen wollte. — Auf dem 
Markte wuede 
non einem jugendlichen Diebe das Geldtäſchchen, 
in dem ſich 6 NHL. 15 Kop. befanden, aus der 
Taſche gezogen. Der auf friſcher Tat erwiſc e 
Dieb erwies ſich als der 12jährine Franciszo! 
Rajs, der der Polizei ſchon wegen ähnlicher Dieb⸗ 
ſtähle bekannt iſt. 


(Fortſetzung der Chronik in der Beilage.) 


Kunſtnachrichten, 
Theater u. Mu. 


Thalia⸗Theater. „unſere Käte, 
"sitjpiel in 3 Akten von Robert 
Henry Davies. Dentſch von B. 
Pogſon. Der Engländer Davies hat ſich im 
Jahre 1907 mit feinem artigen Luſtſpiel „Unſere 
Käte“ in Deutſchland gut eingeführt. „Unfere 
Käte“ gehört zu ſenen Luſtſpielen, die keine allzu 
großen Anſprüche an das Publikum ſtellen. Sie 
iſt eine harmloſe Unterhaltung in 3 Akten. Ein 
findeler Maler Frank bricht drei Tage vor der 
Hochzeit mit feiner frömmelnden Braut Annie. 
„Unſere Käte“ wird nur herbeigernſen, um alles 
wieder gut zu machen. Sie trifft aber unterwegs 
den fidelen Maler und verliebt ſich in ihn im 
Euler nneſt, wo fie zufälligerweiſe zuſammen⸗ 
kommen. Und der Schluß von der Geſchichte: 
Der Maler heiratet Küte, der Vikar die Annie 
und die cinzige ungelöſte Frage bleibt am Ende: 
Ob die Ente, die Fran Spencer im Ofen hat, 
für fo viele Menſchen reichen wird. Summa 
ſummarnm: Eine feine Luſtſpiellimouade. 

Frl. Walde n, die die Tieelrolle verkörperte, 
hat den Enſtſpielton nicht getroffen, fie ift mehr 
ein dramatiſches Talent, deshalb waren auch 
die gelungenſten Szenen die dramatiſchen, wie die 
Unterredung mit Annie im erſten Akt. Herr 
Marx als Vikar und Frl. Wundtke als 
Annie waren nicht in ihren Elementen. Herr 
Ager ty war ein guter Maler, desgleichen gut 
war Frl. Sen ins als Fran Spencer. Frl. 
Grodde k war ein entzückender Robert. Das 
gut beſuchte Haus nahm das harmloſe Luſtſpiel 
mit viel Beifall auf. H. Z. 

Thalia⸗Theater. „Der Ober ſteiger“, 
Große Operette von M. Weſt und 
L. Held, Mufit vou Carl zgeller. 
Durch die Aufführung der bekannten Operette 
„Der Oberſteigern“ am vergangenen Freitag⸗ 
Abend war unſerem Publikum wieder die Gele⸗ 
genheit gegeben, ſich an einer älteren Qperette, 
die alle Vorzüge der guten Bühnenwerke dieſes 
Genres aufweiſt und hübſche Effekte zu ver⸗ 
zeichnen weiß, zu erfreuen. Tert und Muſik 
der Operette ſtehen in voller Harmonie zu ein⸗ 
ander und ſind an manchen Stellen geradezu 
überzeugend. Die Handlung ift hier wie in allen 
Opeketten ſehr durchſichtig. Situationskomit hat 
den Vorrang. Durch geſchickte, verſtändnisvolle 
Inszenierung wird der Zuſchauer in Stimmung 
erhalten. 

Herr Hallendorf als Oberſteiger Martin 
wußte in feine Rolle Gemſit und Empfindun 
zu legen und war geſanglich wie durfte 
gut. Herr Gottfried war in ſeiner Rolle 
als Fürſt Roderich mit gutem Erfolg tätig. Srl. 
Fürſtenau als Spftzenklepplerin Nelly und 
Frl. Wißmann als Komteſſe Fichtenan 
ſpielten in ihren verſchiedenen Rollen gleich 
grazibs und munter und fangen ſich, jede in 
ihrem Genre, in die Herzen der Zuhörer und 
Zuhörerin nen hinein. Herr Fiſcher ſpielte 
den Bergdirektor Überzeugend und 9 und 
feſſelte die Lacher durch ſeine hübſchen Einfälle. 
Frl. Calliano (Zwacks Frau) war anfangs 
zwar etwas übermütig, ſpielte aber den übrigen 
Teil ihrer Rolle gut. Der Chor fand durch ſeine 
Ei on 775 den reinen exakten Geſang 
wohlverdiente Uner! 4 Fiſ jatte 
die Operette wit Geſchrul Sete d in 
Allem war die Aufü ſehr gut und errau 
einen guten Erfolg. Es iſt ſicher mit vie 
Liehe ſtudiert morden. 4. L. 

* 


« 
— Wie üblich, ſüuden morgen, Sonutag, 
wiederum zwei Vorſtellungen dl Nat mittags 
3 Uhr wird die muſikaliſch wie textlich auf 
ae Höhe ſtehende Operette „Der Ober⸗ 
teiger” von Carl Zeller wiederholt und 
abends geht ein überaus luſtiger Schwank 
„Bockſprünge“ von Hirſchberger und Krank 
in Szene. Selten wird ein Schwank von ſolch 
draſtiſcher Komik und überwältſgendem Humor 
in dem auch 
Frl. 5 


getragen, wie Bockſprünge, 
die 


Liebhaberin 


einer gewiſſen Anſela Teplowska 
0 


| 


Trlenramme. 


Berlin, 3. Februar. Die heutige „Poſt“ 
veröffentlicht abermals einen Artikel, welcher der 
gegenwärtigen Geſtaltung der inneren Verhältniſſe 
Dentſchlands gewidmet iſt. Der Artikel ſchließt 
mit den Worten: „Wenn die Deutſchen nicht bis 
an die Ohren im Schmutz verſinken wollen, mögen 
ſie Gott bitten: Herr — gib uns einen neuen 
Krieg! 

Oldenburg, 2. Februar. In der Wohnung 
des Arbeiters Fuchs in Delmenhorſt brach, als 
die Frau zum Markt gegangen war, aus bisher 
unaufgeklärter Urſache Feuer aus. In der 
Wohnung befand ſich noch die Großmutter mit 
dem 1 ½ faäheigen Kinde des Ehepaares Fuchs. 
Beide konnten vor den raſch umſichgreifenden 
Flammen nicht mehr in Sicherheit gebracht wer⸗ 
den. Das Kind erlag feinen entſetzlichen Brand⸗ 
wunden ſofort, während die Großmutter im 
Krankenhanſe verſtarb. 

Eſſen, 2. Febrnar. Vor dem Hauptbahn⸗ 
hof in Reckliughauſen ſtießen zwei Güterzüge der⸗ 
art zuſammen, daß beide Lokomotiven ſehr ſtark 
beſchädigt wurden. Die beiden Züge entgleiſten. 
Perſonen wurden nicht verletzt, aber der Mate⸗ 
rialſchaden iſt ſehr bedeutend. Die Hanptſtrecke 
Hamburg Eſſen war über eine Stunde geſperrt, 
ie daß die Züge mit großen Verſpätungen eins 
refen. 

en, 2. Februar. Der auf der Eiſenbahn⸗ 
ſtrecke zwiſchen Schlebuſch und Opladen als Leiche 
anfgefundene Kaufmann Emil Roehrig iſt beraubt 
worden. Bei ſeinem Fortgang von Hauſe hatte 
er 700 Mk. bares Geld bei ſich, das ſich nicht 
mehr vorfand. Es iſt ncht ausgeſchloſſen, daß 
ein Verbrechen vorliegt. Die gerichtlichen Ermitt⸗ 
lungen ſind im Gange. 

Nom, 3. Februar. (Spez.) Die italieniſche 
Regierung beſchloß zwei Infanterie⸗Regimenter 
nach dem Kriegsſchauplatze zu ſchicken, ange chts 
der Verluſte, die in der letzten Zeit zu verzeichnen 


waren. 
Brüſſel, 2. Februar. In Gent verſuchten 
Einbrecher das Automobil des Fabrikbeſitzers 


Neue Lodzer Zeitung. 


Heye in letzter Nacht aus der Garage zu ſtehlen 


und erſchlugen den Chauffeur, der ſie dabei öber⸗ 
raſchte. Ein Fabrikwächter verſcheuchte die Diebe 
und fand den Chauffeur tot mit eingeſchlagenem 
Schädel. Ein herbeigerufener Poliziſt, der die 
drei Diebe verfolgte, wurde von ihnen durch 
mehrere Revolverſchüſſe ſchwer verletzt. Die Ber 
brecher entkamen. 

Paris, 2. Februar. Ofſizibs wird gemeldet, 
daß die Verhandlungen über die dem Haager 
Schiedsgericht demnächſt zu unterbreitenden Zwi⸗ 


ſchenfälle von Cagliari, die Frage der Geſetzlich⸗ ! 


keit oder Ungeſetzlichkeit des Vorgeheus der ita ⸗ 
lieniſchen Regierung bei der Wegnahme der „Gare 
thage“ und der „Manuba“ und gegebenenfalls die 
Höhe des verurſachten Schadens zum Gegenſtand 
jaben werden. Der Miniſter des Aeußeren hat 
den Rechtsanwalt Fromagent, 
franzöſiſchen Delegation auf der Srager Friedens: 
konferenz im Jahre 1907 war, mit der Prüfung 
des Aktenmaterials betraut. 

Paris, 2. Februar. Durch die ſoeben er⸗ 
folgte Verfügung des Kriegsminiſters Millerand, 
der die Präfekten der Pflicht enthebt, jedes Halbe 
jahr Geheimberichte über die größere oder gerin⸗ 
gere Republiktreune der Garniſonoffiziere einzu⸗ 
erden, wurde einem lange gehegten Wanſche des 
geſamten Offizierkorps entſprochen. Die Maß⸗ 
nahme iſt mit Zuſtimmung der im Kabinett ver⸗ 
ttetenen Radikalen getroffen worden, die ſich da⸗ 
mit zufrieden geben, daß die Präfekten von Fall 
zu Fall zur Berichterſtattung angewieſen werden 
können. 

Madrid, 3. Februar. Die portugieſiſche 
Regierung beſchloß, das Parlament nicht vor 
einigen Monaten einzuberufen und die Diktatur 
beizubehalten, bis Gericht über die Gefangenen 
und Teilnehmer an den letzten Unrnhen gehalten 
iſt. Die Gefängniſſe und Feſtungen find über» 
füllt. In Liſſabon herrſcht Ruhe, aus der Pro⸗ 
vinz liegen keine Nachrichten vor. Die Regierung 
berſhe daß die Bewegung gegenwärtig völlig 
unterdrückt jet, 

London, 2. Februar. Nach einem Telegramm 
aus Portsmonth ſind dort Gerüchte über die Un⸗ 
brauchbarkelt des Ueberdreadnoughts „Orion“ im 
Umlauf. Er ſoll bei einer Kreuzfahrt der hei⸗ 
miſchen Flotte nach der Aroſabncht fo ſtark ges 
rollt haben, daß man fürchtete, er werde kentern, 
wie dereinſt der „Captain“ im Meerbuſen von 
Biscaya. Es ſcheine kein Zweifel zu herrſchen, 
daß das Rollen die Brauchbarkeit des Schlacht⸗ 
ſchiffes ſtark beeinträchtige. 

New⸗Nork, 2. Februar. Pierpont Morgan 
junior erhielt einen Drohbrieſ, wenn er nicht 
100,000 Dollar im Zentralpark niederlege, würde 
er ermordet werden. Die Polizei 
angegebenen Ort. 


Zum Beſuch 

der engliſchen Parlamentarier. 
Moskau, 3. Februar. (P. T.⸗A.) Die 
engliſchen Gäſte beſichtigten das Palais, die 
Biſchöfe die Kathedralen und Kloſter des Kremls, 
Nach dem Frühſtück begaben die Gäſte ſich in die 
Magazine und nach der Prochorower Manufaktur. 
Hierauf beſuchten fie die Univerſität und wohnten 
einer Dſchigitowka bei. Auch das Tolſtoimuſeum 
und das für Haus induſtrie wurden beſichtigt. 
Während des Banketts im Kanfmänniffchen und 
Börſenverein brachte Ke ſtownik J. auf 
Seine Maſeſtät den Kaiſer und Seine Maſeſtät 


den König einen Toaſt aus. In der 
Stadtduma fand ein Maut ſtatt. In der 
Tretjakower Gallerie wurden die engli⸗ 
ſchen Gäfte vom Präſidenten O ſt ro uch o w 
begrüßt. Soda it 

de 


de 
Synode 


der Mitglied der 


bewacht den 


Nr. 84. 


Zum Veſuch beim Zaren Ferdinand. | fungsarbeiten beizuwohnen. Mittelſt elektri⸗ 
Sofia, 3. Februar. (P. T. . A.) gerd ſcher Reflektoren wurde feſtgeſtellt, daß das 


Ferdinand und der Thronfolger empfingen den 
Großfürſten Andrei Wladimirowitſch, der ſich an 
den Zaren mit folgenden Worten wa : Seine 
Maſeſtät hat mir übertragen, Ew. K ich 
jeſtät mitzuteilen, daß, nachdem Seine M. 
von der Liebe Seiner Vorfahren zu dem Rußland 
verwandten Bulgarien durchdrungen war und 
Sich mit warmem Anteil dem Schickſal Ihres 
Volkes anſchloß, Seine Maſeſtät Sich mit Ge⸗ 
nugtuung an den bevorſtehenden Feſtlichkeiten be⸗ 
teilige, um Ew. Königlichen Maſeſtät die Seine 
Kaiſerliche Maſeſtät beſeelenden Gefühle zu Ihnen 
und zu dem Thronfolger, dem geliebten Paten zu 
bekunden. 

Ew. Königlichen Maſeſtät aber befahl der Kafſer 
u übermitteln, daß Allerhöchſtderſelbe in der 
Zeit, in der ganz Bulgarien das Feſt der Voll⸗ 
jährigkeit des Thronfolgers begeht, den herzlichen 
Wunſch empfindet, Seinem teuren Patenkind die 
zu ihm gehegten Gefühle zu bekunden und Ihnen 
zur Erinnerung an den 18. Januar und zum 
Zeichen der beſonderen Gewogenheit einen Säbel 
mit der Allerhöchſten Inſchrift als Symbol der 
Rußlaud und Bulgarien vereinigenden Bruder⸗ 
ſchaft zu verleiben.“ 

Zar Ferdinand antwortete, und beſchloß Seine 
Rede mit folgenden Worten: 

„Dieſer Tag wird immer in der Geſchichte 
der ruſſiſch⸗bulgariſchen Beziehnugen bezeichnet 
bleiben.“ 

Der Thronfolger Boris antwortete: „Stets 
von liefſter Liebe zu meinem Erlauchten Paten 
erfüllt, bin ich tief gerührt, und danke für die 
Aufmerkſamkeit, die Seine Maſeſtät mir erweiſt, 
herzlich. Die un veränderlichen Gefühle Seiner 
Maſeſtät find mir unſchätzbgr teuer. Ich danke 
für das für mich fo koſtbare Geſchenk aus tiefſter 
Seele.“ Hierauf überreichte der Großfürſt dem 
1 den Säbel mit folgendem Fakſimile : 
„Nikolai. 18. Januar 1911.“ und das Portrait 
Seiner Maſeſtät und des Zäſarewitſch Thron⸗ 
folgers an den Zaren Ferdinand. 

Eine fette Ente. 

Paris, 3. Februar. (Spez.⸗Tel.) Das heutige 
„Journal de Debats“ konſtatiert, daß die letzten 
Beſchlagnahmen franzöſiſcher Dampfer durch die 
italleniſche Flotte Provozierungen ſeltens Italien 
auf Grund einer Verſtändigung mit Deutſchland 
waren, um bei der Erneuerung des Dreibundes 


die öffentliche Meinung zu Gunſten Deutſchlands 
zu ſtimmen. 
Keine ſpaniſche Intervention, 


Paris, 3. Februar. (Spez.) Canalejas 
erklärte dem Korreſpondenten des „Temps“, daß 
alle Gerüchte non einer angeblichen ſpaniſch⸗ 
engliſchen Intervention in Portugal unwahr 
jun, 

Ende der Grubenberatungen. 

London, 3. Februar. (Spez.) Geſtern 
haben die Beratungen der Delegierten her Grit» 
benverbände in Sachen der Ausarbeitung endgil⸗ 
tiger Bedingungen für die Grubeninduſtriellen ihr 
Ende erreicht. Es wurden ſo mäßige Bediu⸗ 
gungen beſchloſſen, daß Hoffnung vorhanden iſt, 
daß es zu einem Einvernehmen kommen wird, | 
um den für Anfang des Monats angesetzten Streik 
zu vermeiden. 

Niedergebrannte Zuckerraffinerie. 

London, 3. Februar. (Spez.) Die Zucker⸗ 
raffinerie „Arkadia“ in der Ortſchaft Halifax iſt 
heute Nacht vollſtändig niedergebrannt. Ein Arbei⸗ 
ter iſt in den Flammen umgekommen. Der Scha⸗ 
den betzug 2½ Millionen Rubel. | 

Die Textilinduſtrie in Lancaſhire. 

London, 3. Februar. (P. T.⸗A.) Die Tex⸗ 
tilinduſtrie in Nord ⸗Lancaſhire befindet ſich ge⸗ 
genwärtig wieder in einer ſchwierigen Lage, da die 
Treadunioniſten, ungeachtet des erſt vor einiger 
Zeit getroffenen Uebereinkommens die nichtorgani⸗ 
flerten Arbeiter beläſtigen. In den Kreiſen der 
Arbeitergeber wird die Frage einer nenen Aus⸗ 
perrung beſprochen. | 


Uunterſeeboot⸗Kataſtrophe. 
London, 3. Februar. (Spez.) Das 
engliſche Unterſeeboot „A 37, eines der 
älteſten Typs, iſt geſtern unweit der Inſel 
Wight mit dem Torpedoboot „Hazard“ zu⸗ 
ſammengeſtoßen und iſt geſunken. Die in 
der nähe manöprierenden Kriegsſchiffe be⸗ 


| merkten, daß an einer Stelle im Meere uns 


gewöhnlich viel Luft aus den Fluten her⸗ 
vordringe. Es war dies der Augenblick, als 
das Waſſer in das Innere des Unterſeeboo⸗ 
tes drang. In dem Unterſeeboot befanden 
ſich 4 Offiziere und 10 Soldaten. Es ward 
ſofort mittelſt Telegraphte ohne Draht Hilfe 
verlangt. Der z. Z. herrſchende Sturm ließ 
aber keine Rettungsarbeiten vornehmen. Es 
iſt keine Hoffnung vorhanden, die 
Beſatzung des Unterjeebootes zu 
retten. 

London, 3. Februar. (Spez) Die 
Nachricht von der Unterſeeboot⸗Kataſtrophe 
hat in ganz England einen erſchütternden 
Eindruck gemacht. Zahlreiche Perſoneu find 
auf die Inſel Wiaht abgereiſt, um den Ret⸗ 


Unterſeeboot 50 Fuß unter Waſſer liegt. 
Die Rettungsarbeiten werden einige Tage in 
Anſpruch nehmen. Die Beſatzung dürfte bes 
reits todt ſein. 

London, 3. Febr. (Spez.) Kaifer 
Wilhelm hat anläßlich der Unterfeeboot-Ras 
taſtrophe ein Kondolenz⸗Telegramm geſandt. 

Erdbeben in den Joniſchen Inſeln. 

Athen, 3. Februar. (Spez.) Weitere 


Erdbebenſtöße werden aus den Anfeln 


Zante und Kephalonia ſowie aus Pa⸗ 
tras gemeldet. Das Dorf Skala auf 
dem gleichnamigen Kap an der Südoſt⸗ 
ſpitze der Inſel Kephalonia iſt zerſtört 
worden. Mebrere Einwohner haben 
ihr Leben eingebüßt und viele ſind ver⸗ 
letzt worden. 


Baumwoll-Bericht. 


Telegramme von Hornby, Hemelryk u. Co, 
Baumwollmakler, iverpool. 
Vertreten durch E. A. Rauch u. Co. 


Eröffnungs⸗Notierungen. 
Etverpogl, 3, Februar 1912. 
Februar. . . 549 Juli Auguſt „ 554 
Februar März. . . 349 Auguſt September 552 
März April 9 551 September Oktober . 549 
April Mai.. . . 552 Oktober November . 846 
Mat Juni. . . 55 November Dezember . 545 
Jun Juli. . . 554 Dezember Januar, „ 545 
Tendenz: ruhig, 

— (TK 


Warſchauer Landwwirtſchaftliche 
Molkerei⸗Geſellſchaft, 


Fillale Lodz, Pekrikauerſtraße Nr. 20, 


31, Januar 1912. 

Butter; 2 Engros, Endetat 
Spezialmarke für 1 Pfd. 55—56 Kop. 34 Kor 
Deſert! ‚8, Bl, 
Stückbutter I „ „ „ 
Deſſert . Eu, eee Mile 
Stüabutter N „ 532 „ '- 
Mangelhafte ungeſalz. „ ı m. + »%5 
Geſalzene I 2 „ 51—92 „ DO, 

. „ 2 0-0, 2 

„ Ill Küchenbut. „ 43—44 „ 60 „ 

Pi 

Witterungs⸗Bericht. 


(Für die „Neue Lodzer, Zeitung“.) 
Nach der Begzac ung des Optiker F. Po ft leb, 
Petrikanerſtraße Nr. 71. 
Datz, den 3. Februar. 
Temperatur: Vormtttags 8 Uhr 
u Mittags 3 
Geſtern abend 8 9⸗⁰ 
Boromster: 790 ven geſtiegen. 
Maximum 10 
Minimum 7° 


Tobzer Thalia-Zheater. 


Morgen, Sonntag, den 4. Februar 1918. 
Machmſitags 3 Uhr. 


„Der Oberſteiger“ 


Abends 8¼, Uhr. 
Auftreten der Liebhaberin Frl. Gerdy Walden. 
Zum 1. Male: 


„Bockſprünge“ 


Schwank in 8 unten ven Sirfäherger und Aranp. 
Montag, den 5. Februar 1912. 
Abends 9, Uhr. 


Bei populären Preiſen. 


1477 


„Alt⸗Heidelberg“ 


Schauſniel in 8 Au zünen von Wilhelm Meher-Förſter. 
— — 
Direktion 


Großes Theater. nen 


Sonnabend, den 8 Februar ae das Drama von Gordin⸗ 


„Sa ppho“ 


„ 


Tae Konditorain 


von 


Ferdinand Ullrich, 


Petr ikauer-Strasse M 142 


712 „Geyer Ri 
Filiale: Sas dbb 14 
empfehlen 


tes zins große Auswahl in: 


Waffeltorten 
Wiesbadener Ananastort en 
Prima Honigkuchen 
Dresdener Chriſtſtollen 
Galiz: Brod 
Plum Kafkas 
Sandiuchen 
Eifer 
Krauß tuchen 
Napfkuchen 
Dresdener Eierſchecke 
Haus pfannkuchen 
Baumkuchen und Baumtor 
Feinſtes Wein und Theegebücken 
Blockſchokalade hell und du ukle. 


Sonndvend, Ten HI. Jaunar] 3. Nornar 187z 


Bruders, Schwiegerſohns, Schwa 


ſprechen wir Allen, die 


Vorzüglich 
schmecken 


auch die fadesten, nur mit 
Wasser bereſteten Suppen, 
Gemüse usw., wenn man sie 
mit Fleischbrühe aus 


Maske Boullion-Würfeln 


1: Würfel 
0. your A Kon. 


Ueberall erhältlich. 


Nur echt 
‚mit dem Namen MAGG) und der 


nnelenenfiof Sonntag, 


den 4. Februar ac. 


Prillante 
/ Eisbahn. 


et nuf der Eisbahn. 


Entree 25 und 15 Kop. «1473 


46 Milſch⸗Straße 46. 


—— Von beute ab und tüglic — 


Fiügel-Unterhaltung. 


Für Küche und Keler ict beſtens geſorgt Auſtadt und Strigki Bier 
ko: Faß. Kabinette für große u. keine Geſellſchaſten ſteben zur Ver aung 


Achtangevoll Emil Benndorf. 
To ning-Club — J ie lng Lo 2 


Sonnabend, d. 10. Februar a. e. 8 Ubr 
abends findet im Vereinslokale Nawrot⸗Straße 20 
die ordentliche 


General⸗Verſammlung 


kalt, wozu die Herren Milglieder ſreundlichſt eingeladen werden. 
1300 Der Vor! and. and. 


Hanz oder teilweife 


zu verpachten 1 ? Platz 


20,000 Sc l in günſtiger Lage an 2 Tramwayllnien. te | 
ste, unter G. O. nimmt die Grpeditigt ver WER entnenen. 7 


Eine in gutem Zuſtande bei 


Zwirn - Maschine 


wird Au kaufen gejucht, Of, nuter „M. S.“ an die Exp d. BI 


gers und Onkels 


Qnauklagung. 


Zurückgekehrt vom Grabe meines inniggeliebten, unvergeßlichen Gatien, herzensguten Vaters, nnferes Sohnes, 


E 
5 t 


en 
— 
1-3 


schlesi che Steinkohle 
Telephon 17-09. 


ſidar Wielner 


kosten unverändert 


den ganzen Winter 
hindurch 100 Stück 


BRIKETS 


Marke C. W. gelie- 
fert in die Wohnung, 


aus hester o"er- 
111 


14008 


Kohlen- und 66 Przejazdste 21 u. 80a 
Holahandiung „„ Drzewo“ zur und 28-60. 
— 


253 64 8 8 eee 


erste 1 NN NN NN 


JOSEF WOLSKI 


Petrikauerstr. M 3 


emp fiehlt dem geehrtenPublikum 


auserlesene Weine, Cognae's und in- und auslän- 
dische Liköre. Astrachaner Kaviar 


Allein - Verkauf für Lodz und das Petrikauer Gouvernement von Welnen 
aus den Apanagegütern, von Kennern als die besten Weine anerkannt, 


TELTLFETELELTTR 2223 64 26 b. 88688 22 be ELLE 


Telephon M 15.31. 


zom Herbstfischlang trifft 
jeden & Tag fisch ein. 


22 


1478 Was if 


TA LUR 


Gymnaſſalſch er S. Nl. wünscht 


Correpelitianen 


au erteilen. Niberes bei Wahlmann, 
Mi e Nr. 58 J Ea e. 1808 


Violine 
öllltg zu verkaufen. Naß res Contel- 


nianaſt aße Nr. 8, beim Hausbeſitzer 
nulſchen 1 und 12 Ihe miltans, 1376 


Ein autgebender 


Kolonial waren laden 


If krankbeltsbalber an verkaufen Bent. 
annafaftrahe Nr. 84. 1369 


Holzhaus 


zum Abbruch Bill’g zu verkaufen. Zu 
er aßen Stowiansfa 5, Wohn. 10, Tram- 


man 4 be“ Ae Qarıemäfg, 1892 
Zwei Trommel⸗ 
Nähmaſchinen 


ſoſort jpoktblflia zu verkaufen, desglel⸗ 


Ein Blaneowechſel 
auf 200 Rbl.. Asfeller Robert und 
Laura f lde ſowie ein Blaue nwe hel 
auf TON Röt., Ausſteller Edmund Fade. 
verloren gegangen. Exeläre Diefel 
de und warne vor A auf. 

1 Karl Kulde, Dina 


123. 


Sw. Hauſe Petritanerſtraße Nr. a5 1 Juli elne Wohn nug 
bon 4 Zimmern und Kliche, auch [iv Nolntolrzwecke gelguet, ſo ort oder 
ber I. Aurii zeip L Jult d. J. 


FF zu vermieten. 


E ue et 1433 


Damenuhr 


ift verloren a gangen Der ehrirhr 


ette goldene 


Re ssmaschine 


Syſtem Rozudfiel, ſowle elne 


Ballenpresse 


su lauen gesucht. Offerten erbeten 
unter G T. an die Expedition biefer 
Blattes. 1270 


30 mehanijche 1219 


Wehstühle 


36° breit find zu verkaufen oder zu ber⸗ 
pachten. Offerten bitte unter „J. 3837 
In de Erb d. O. ade e 


. LUKISIEWE] 


geu. Dr. der 4 Klinik 
Lodz, Zawadzka 10. 
Innere und Frauenkrankheiten. 
Sprechstunden von 10—12 und 
4—6 Uhr. 32 


Dr. mad. J. Schwarzwasser, 


Petelfaneeitrahe Nr. 18. 
Innere und Nervenkraukhelten. 
Sopfelle Magen, Dar und Stoff- 
wechſeltrankheſten (guckerkr., Gl bt, Feti⸗ 
eibigtelt u. . w. Die zur Dlagnoſe 
mentbahrtichen chemiſch ⸗ balterlo log · 
Analyfen werden im, eigen. Yaborato- 
rium ausgeführt. 103 
Nen 11—1 fein. 90% 57 abend. 


Dr. M. PAPIERNY 


Accouchenr und Sue zialiſt für 


Frauenkraukbeiten. 
Empfang bis 24 Ihe vorm. und bon 
4½—6 ½% Uhr nachm. 
Poludnigwa Straße kr. 23. 

eee 18-85. 1531 


dr. ST. LEWKOWIGZ 


Bei Syphilis Shrlih-Daraskuren 
ohne Berufsſterun n. 1957 
Svesirfit für Hant⸗, venerlſſhe 
rankh. und 
Auwendu ag von E.. 
Olcht⸗und Vibrau 


Finder wird erſucht, dieſelbe neren Be⸗ 


Näheres beim Hauseigentünter. 440 
ußgeber 


Drewine 


lobnung Ce lelnkauaſtraße 4, Wobu. 6, 
abzugeben, 


Bahodulaite. 44 beim Lombard 
Bon 9—1 u. v. 6-18, für Damen von 
5—% Sonntab von 8 3. 


Bi Dr. 9807 
Kerer-Sers=huni 
Frauenkrankheiten 


Petnikauerstaaesı AM 121 
Telephon 18—07 
Sprechstunden voß 3-6 nachm. 

Sonntag von 9-12 vorm. 


Dr. P Grossmann 


niere und Rin derer mrbelte!. 
wohnt ſetzt 9378 
Petrikauerstr. r 5. Tel. 21-33, 


— —— 
\ 

dr. F. Eitmnmwiez 

Krötka u 12 18809 
Harnordankrankhelten 

(Harnröhre, Blase und Nieren) 
Yatoökopie un! Haralällerkathstsrienan 
a v. 9-19 und 4-7 


br. med, Hf KANTOR 


Chirargische Krankheien 
7 wohnt ſetat 14478 
Foludaiowastrasse 3, Tel 1827. 


ER . 35 10 und 


dr. V. bufkiewiez 


Haut- und venerische Krunkheiten 

{nach 693 136° 
| Empfangsstung. v 8) 10% vorm. 
u. v. 4—1½ abends Sonntags v. 
|9-12 mittags. _Zielona is. 


em f 


Haut, Geſchlechtse, neueriſche 
und Haar- Krankheiten. 
Zawarzkactr. 18, Ce Wulcn'fa 
Sor chſt inden; 9 I und 5-8, für 
Damen vol 50 Nr nach u., Eonntan 
Ter bon 9 1 mitt 1683 


Dr. H. Sc um ac ıor | 


Nawrot Straße Ne. 2. 
Spe zialarzt J. Ha ut u. peneriich: Krank. 
Zprechſt. v. 8 — 10 f. v. 5—3 Uhr nachm 
Soen ars v. 8 —1 Wir. 17511 


9 


gef 


ENB 


ihm das letzte Geleit zur ewigen Ruheſtätte gegeben, nuſeren aufrichtigſten Dank aus. 


Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


Elektriſches Lichtheil⸗ 
Juſlitut 
und Nöntgenfabinett 


von 


IN! 
une il 
Spezialarzt für Haut., 
Haar-, Geſchlechts⸗ und 


Harn ⸗Kraukheiten. 


Krätkaſtraße Nr. 4 
Telephon 19-41, 
Berandlund mit Röntgeuſtraßten 
Loniſche Kante dend uten und 
Onartlicht dagraus add, Gan. 
frequenz Strömen (dene 
Jeutleiden Hä merrdolden und 
Rüdenmarribminhtuht, Endos⸗ 
covie uud Entaseote (Harn- 
röhren und Blaſenkraukheiten, 
Electraldſe. Tauſtit. (Futiers 
zun, läſtiaer Haare und Waren) 
Aibrstionsmaſſage, Seisluft⸗ 
duſchen und elettriſ he c 
lichtbäder, Alerzellen bäder, 
deln der Männerſchwäche 
durch Bnen mo maſſage nach Prof. 
Tabludowski. 
Blutanterſu vunbel unbitis 
Bebandinng derte ben m. Ehrlich · 
Hain 606. Durchlen eunau Hholo- 
\raph Aufnabimen des Körverinnern 
mit Röntgenstrahlen. 
Franfenemviang täglich von 8—1 
und don 59: für Damen beſon⸗ 
dere Wortesimmer. 15516 


Dr. J. Abrutin 


Renifaite, H. Beueriſ he-, Hauk ⸗ 
Haar- u. Jeſchle btskrautgelten 
Empf: 12 —2 und 6—8 Uhr. Da nen 
5—8 Nr. Sonntag: 10 —1 or. 
Telepton 28 —78. 60 


Dr.L. Prybulski 


pe ali für Haut- Nef netik 
Orar-, Veneriſ he-. Harnorgan⸗ 
Krankheiten und Minu rich vi ne. 
Bchandlun! ua Erelih- Gta 
Polud owa -Steaße Nr. 2, 
Sypfrechſt. v. 9 —1 vorm. u. v. 88 
f. Damen v. 5 516 3 0 1374 


Dr. Jelnicki, 
AnderelBtrahe 7, Telsvhon 1701 
Raut- un] Geschlechtskraukh, 


Sprechſt.: von 9—12, 53. auen 
32 . Sonne u. Kaess, 18 


. e 


Sperſslarzt für, 1200 
Nals-, Mas: - Yhrenlelden 1d 
Surat ꝛstörun 321 

Stottern. Lisdeln etc.) 
nach ‚Prof, Gutzm s 
Sprechstund. 15 15 


Dr. L. KLAaTSs8 
Konstantin erstrasse It, 
Syphilis, laut, Geschlechts- und 
Anrao krankhoiten. 
Snrechstund, 9-1 u. 38 apen is. 
Für Damen eso ad. Wart aim ner 
“6 nachm 521 


9 5 — 


r. mal. Lane, 


gern .mehejähr, Aust d. Wiener 15 
Ord'nkert als Spegfalgeſt für s 
Veuegiſ he, Bei hiehts- u. Warte 
Krank. Enpfun: IL 6 
An Sonne und Felectaze nor, 8 — 1 
Dauuen 4 —3 Ab. Bel. Wartell u nen 
Feutfateahe 3. Cee ot 2-1 * 


Ho:hıons- Sagnelpreffentzud „Rene Todzer Jeuung 


